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£ in Friedensschritt Ossterreieh -Ai »gari »S .
WTV . Wien , 14 . Sept . Amtlich wird verlautbart : Eine objek^

tive gewissenhafte Prüfung de» Verhältnisse aller kriegführenden
Staaten wird keinen Zweifel mehr darüber bestehen lassen , daß alle
Völker, auf welcher Seit « sie auch kämpfen mögen, das baldige Ende
des blutigen Kampfes herbeisehnen. Trotz dieses natürlichen und be¬
greiflichen Wunsches nach Frieden ist es bisher nicht gelungen, jene
Vorbedingungen zu schaffen, die geeignet wären , die Friedensüestre -
bringen ibrer Verwirklichung näher zu bringen und die Kluft , die
die Kriegführenden gegenwärtig noch voneinander trennt , zu über-
brücken . Es mußten deshalb

wirksamer « Mittel und Weg «
in Erwägung gezogen werden, durch die den verantwortlichen Fak¬
toren aller Länder Gelegenheit geboten werden könnte, die gegenwär-
tig vorhandenen Möglichkeiten einer Verständigung zu überprüfen .
Der erste Schritt ist von Oesterreich -Ungarn einvernehmlich mit seinen
Bundesgenossen zur Herbeiführung des Friedens am 12. September
1916 unternommen worden, führte jedoch nicht zu dem erhofften Ende.
Die Gründe dafür lagen wohl an den damaligen Verhältnissen.

llm die stetig im Abnehmen begriffene Kriegslust ihrer Völker
aufrecht zu erhalten , hatten die alliierten Regierungen bis zu jenem
Zeitpunkt jede Erörterung des Friedensgedankens mit Amtsmitteln
unterdrückt, und so kam es , daß beide zu einer friedlichen Verstän-
digung nicht entsprechend vorbereitet waren . Es fehlte i>er natür -
liche Uebergang von der wildesten Kriegshetze zur Versöhnlichkeit. Es
wäre aber verfehlt , zu glauben , daß unser damaliger Friedensschritt
dennoch ganz ergebnislos blieb . Seine Fruchte bestanden eben in
jener nicht zu übersehenden Erscheinung, daß di« Friedensfrage seit-
her nicht mehr von der Tagesordnung verschwunden ist, und wenn
auch die von dem Tribunal der Oeffentlichkeit geführten einschlägigen
Diskussionen gleichzeitig Beweise von den nicht geringen Gegensätzen
sind, welche die gegeneinander kämpfenden Mächte in ihrer Auffassung
über die Friedensbedingungen heute noch trennen , so hat stch doch
eine Atmosphäre gebildet , welche die Erörterungen d«s Friedens -
Probleme? nicht mehr ausschließt. Ohne übertriebenen Optimismus
kann wohl aus den Aeutzerungen verantwortlicher Staatsmänner
mindestens so viel konstatiert werden, daß der

Wille , zu einer Verständigung
zu gelangen und den Krieg nicht ausschließlich durch die Macht der
Waffen zur Entscheidung zu bringen , auch bei den allZierten Staate «
bis auf einige gewiß nicht gering einzuschätzende Ausnahm «,» von
verblendeten Kriegshetzern allmählich doch durchzudringen beginnt .

Die k. und k. Regierung ist sich dessen bewußt , daß, nachdem in
tiefgehenden Erschütterungen, die im Leben der Völker durch die ver-
heerenden Wirkungen des Weltkrieges verursacht wurden , di« ins
Wanken gebrachte Weltordnung nicht mit einem Schlag wird aufge-
richtet werden können. Mühsam und langwierig ist der Weg, der zur
Herstellung friedlicher Beziehungen zwischen den durch Haß und Er -
bitterungen getrennten Völkern führt , doch ist es unsere Pflicht , den

Weg der Verhandlungen
M betreten , und wenn es auch heute noch solche verantwortlichen Fak-
toren gibt , die den Gegner militärisch niederringen und ihm den Wil -
l«n des Siegers aufzwingen wollen, kann doch kein Zweifel mehr
darüber bestehen , daß dieses Ziel — angenommen, daß es überhaupt
erreichbar ist — ein weiteres blutige » und langwierige » Ringen zur
Voraussetzung hätte . Di« für sämtliche Staaten der Völker Europas
verhängnisvollen Folgen einer solchen Politik würde aber auch ein
späterer Siegesfrieden nicht mehr gut machen können . Nur ein Friede ,
der die heute noch auseinandergehende Auffassung der Gegner in
einer gerechten Weife ausgleichen könnte, würde der von allen Völ-
kern ersehnte dauernde Friede sein .

In diesem Bewußtsein, und unentwegt bemüht , im Interesse des
Friedens tätig zu sein, tritt nun die österreichisch-ungarische Monarchie
neuerlich mit einer Anregung hervor , um ein«

direkt « Aussprache
zwischen den einander feindlich gegenüberstehenden Mächten herbei-
zuführen. Der ernste Friedenswille breiter Bevölkerungsschichten
aller durch den Krieg in Mitleidenschast gezogener Staaten , die un-
leugbare Annäherung in einzelnen kontroversen Fragen , sowie die
allaemeine versöhnliche Atmosphäre scheinen der k. und k. Regierung
ein« gewisse Gewähr zu leisten, daß ein im Interesse des Frieden»
unternommener neuerlicher Schritt , der den auf diesen Gebieten ge»
wachten Erfahrungen Rechnung trägt , im gegenwärtigen Augenblick
die Möglichkeit eines Erfolges bieten könnte.

Die österreichisch-ungarische Regierung hat ' daher beschlossen, allen
kriegführenden Freunden und Feinden einen von ihr für denkbar ge -
haltenen Weg zu weisen und ihnen vorzuschlagen , im freien Gedanken.
v«->tsllsch gemeinsam zu untersuchen , ob jene Voraussetzungen gegeben
>' ud , welch« die
baldige Einleitung von Fried ensverhandlunge «

Iis ovsfichtsvoll erscheinen lassen . Zu diesem Behuf« hat die t . und k.
Regierung die Regierungen aller kriegführenden Staaten zu einer
r^rtraulithen und unverbindlichen Aussprache in einem Ort « des neu -
tralen Auslandes eingeladen und an sie eine in diesem Sinne abge-
saBtc Note gerichtet.

Mit der Note wurde dieser Schritt zur Kenntnis des Heiligen
Stuhles gebracht und hierbei an dos dem Frieden zugewandte In -
Dresse des Papstes appelliert . Ferner wurden auch die Regierungen
der neutralen Staaten von der Demarche verständigt . Das stets enge
Einvernehmen , welches zwischen den vier verbündeten Mächten be-
steht , bietet eine Gewähr dafür , daß die Verbündeten Oesterreich -
Ungarns , an welche der Vorschlag in gleicher Weise geht, die in der
Note entwickelte Auffassung teilen.

Das Friedensangebot , das die Mächt« des Vierbundes am 12 .
Dezember ISIS an ihre Gegner gerichtet und dessen versöhnliche
Grundgedanken niemals ausgegeben haben , bedeutet trotz der Ab -
Ahnung, die es erfuhr , einen wichtigen Abschnitt in der . Geschichte
]̂ s Krieges . Zum Unterschied von den ersten 2 1/* Jahren ist von
^ esem Augenblick an die Frage des Friedens im Mittelpunkt der
Europäischen , ja der eltdiskussion gestanden und hat sie seither in
' tarier steigendem Maße beschäftigt und beherrscht . Tcr Reihe nach
--aben fast alle kriegführenden Staaten zur Frage des Friedens ,

seinen Voraussetzungen und Bedingungen immer wieder das Wort
ergriffen . Die Linie der Entwicklung dieser Erörterungen war jedoch
keine einheitliche und stetige. Di« zugrund« liegenden Standpunkte
wechselten unter dem
Einfluß der militärische « und politischen Lage .
und zu einem greifbaren , praktisch verwertbaren allgemeinen Ergeb-
nis haben sie wenigstens bisher nicht geführt . Immerhin kann un-
abhängig von ollen diesen Schwankungen festgestellt werden, daß der
Abstand der beiderseitigen Auffassungen sich im großen und ganzen
etwas verringerte , daß sich trotz des unleugbaren Fortbestehens ent-
schieden« , bisher nicht überbrückbarer Gegensätze eine teilweise Ab-
kehr von manchen der extremsten konkreten Kriegsziele zeigt und eine
gewisse Uebereinstimmung, betreffend die allgemeinen Grundprinzi -
pien des Weltfriedens manifestiert . In beiden Lagern ist i« breiten
BevMeruugsschichtcn ein Anwachsen des Friedens - und Verständi -
gungswillens unzweifelhaft wahrzunehmen . Auch ein Vergleich der
seinerzeitigen Aufnahme des Friedensvorschlags der Vierbundmächte
bei ihren Gegnern mit späteren Aeußerungen von verantwortlichen
Staatsmännern der letzteren (also der Entente !) , wie auch von nicht -
verantwortlichen , aber politisch keineswegs einflußlosen Persönlich»
ketten bestätigt diesen Eindruck. Während beispielsweise noch in der
Antwort de» Präfidenten Wilson Forderungen erhoben wurden , die
auf eine Zerstückelung Oesterreich -Ungarn », auf eine Verkleinerung
und tiesgehende innere Umgestaltung des Deutschen Reichs und auf
die Vernichtung des europäischen Besitzstandes der Türkei hinaus -
liefen, werden späterhin diese Forderungen , d«ren Verwirklichung
einen überwältigenden Sieg zur Voraussetzung hätte , in manchen
Erklärungen amtlicher Stellen der Entente modifiziert oder zum
Teil fallen gelassen . So erkannte in einer vor etwa einem Jahr im
englischen Unterhaus abgegebenen Erklärung Minister Balsour aus¬
drücklich an , daß Oesterrcich -Ungarn seine inneren Probleme selbst
lösen müsse und daß niemand von außen her Deutschland eine Ver-
fassung auferlegen könne . Minister Lloyd George erklärte zu Be-
ginn dieses Jahres , daß es nicht zu den Kampfzielen der Alliierten
gehöre, Oesterreich -Ungarn zu zerteilen , das ottomanische Reich seiner
türkischen Provinzen zu berauben und Deutschland im Innern zu
reformieren . Als symptomatisch kann auch gelten , daß Minist « Bal -
spur im Dezember 1917 kategorisch die Annahme Mrvckwies, die eng»
lisch« Politik hätte stch jemals für di« Schaffung eines selbständigen
Staats aus den linksrheinische« Gebieten Deutschlands engagiert .

Di « Enunziatione « der Mittelmächte
lassen keinen Zweifel darüber , daß sie nur «inen Verteidigung «»
kämpf um die Unversehrtheit und Sicherheit ihrer Gebiet« führen.

Weit ausgesprochener Äs auf dem Gelbiete der konkreten
Krioqsziele ist die Annäherung der Auffassung hinsichtlich jener
Richtlinien gediehen, auf deren Gründlage der Friede geschlossen
und die künftige Ordnung Europas und der Welt aufgebaut wer-
den soll . Präsiden « Wilson hat in dieses Richtung in seinen Reden
vom 12. Februar und vom 14. Juli ds . Iis . die Grundsätze formu¬
liert , die bei seinen Alliierten nicht auf Widerspruch gesthßen sind,
und deren weitgehende Anwendung auch auf Seiten der Vier -
bundsmächt« keinen Einwand bsgegnen, dürfte , vorausgesetzt, daß
diese Anwendung allgemein und mit den Lebensinteresse« der be -
treffenden Staaten vereinbar ist. Allerdings ist zu bedenTen , daß
eine

Uebereinstimmung in den allgemeine » Grund¬
sätzen

nicht genügt , sondern es sich weiter darum handelt , über ihre Aus -
legung und über ihre Anwendung auf die einzelnen konkreten
Kriegs - und Friedensfragen einig zu werden. Für einen unbefange-
mm Beobachter kann kein Zweifel darüber bestehen daß in allen
kriegführenden Staaten ohne Ausnahme der Wunsch nach einem
Frieden der Verständiigung gewaltig verstärkt ist. daß sich immer
mehr die Auffassung Bahn bricht, eine weitere Fortsetzung des
blutigen Ringens , das Europa in ein« Trümmerstätte verwandelt ,
und in einen Zustand "■« Erschöpfung versetzt , der seine Entwick -
lunq auf Jahrzehnte hinaus lähmt , ohne daß eine Gewähr dafür
bestände, durch sie jene Entscheidung durch die Waffen berbeizufüh-
ren, die von beiden Seiten in vier Iahren voll ungeheurer Opfer,
Leiven und Anstrengungen vergeblich angestrebt wurde . Auf wel-
chem Weg und auf welche Weise kann aber ein« Bestkindigunq an -
aebahut und schließlich erzielt werden ? Besteht irgond eine ernste
Aussicht , durch die Fortführung der Diskussion über das Frie -
densproblem in der bisherigen Art zuz diesem Ziele zu gelangen ?
Letztere Frage haben wir nicht den Mut zu bejahen ." Die
Diskussion vo « « kuer öffentlich « « Tribün » zur

anderen ,
wie sie bisher zwischen den Staatsmännern der verschiedenen Länder
stattgefunden hat , war eigentlich «ur eine Serie von Monologen. Es
fehlte ihr vor allem die Unmittelbarkeit . Rede und Gegenrede
griffen nicht ineinander ein , Sprecher sprachen aneinander vorbei.
Anderseits war es die Oeffentlichkeit und der Boden dieser Aus-
einandersetzun̂ n , di« ihnen die Möglichkeit eines fruchtbaren Fort -
schreiten ? raubten . Bei allen öffentlichen Kundgebungen dieser Art
wird eine Form der Beredsamkeit angewendet , die mit der Wirkung
auf große Distanz und aus die Massen rechnet . Damit vergrößert
man aber bewußt oder unbewußt den Abstand von der gegnerischen
Ausassung , erzeugt Mißverständnisse, die Wurzel fassen und nicht be<
seitigt werden, und erschwert den freimütigen , einfachen Gedanken-
austausch. Jede Kundgebung der führenden Staatsmänner wird
soweit sie stattgefunden hat und auch ehe die zuständigen Stellen der
Gegenseite darauf erwiedern können , zum Gegenstand einer leiden-
schaftlichen oder übertreibenden Besprechung unverantwortlicher Ele-
mente.

Aber auch die verantwortlichen Staatsmänner selbst veranlaßt
die Besorgnis , die Interessen der Kriegführung durch ungünstige Be-
einflussung der Stimmung in der Heimat zu gefährden und die « ige -
nen letzten Absichten vorzeitig zu verraten , zum Anschlagen hoher
Töne und zum starren Festhalten an extremen Standpunkten . Soll
also der Versuch unternommen werden, zu prüfen , ob für eine Ver-
ständigung , die die Katastroph« einer selbstmörderischen Fortsetzung
des Kampfes von Europa abzuwenden geeignet ist, die Grundlagen
gegeben sind , so wäre dafür eine andere Methode zu wählen , die

eine nnmitt elbare ftrLndlich « Erörterung
zwischen den Vertetern der Rcgierungen und nur zwischen ihnen
ermöglicht. Den E-ygenstamd eine, Mchw» ErMmmg ttrtd

seitlgon,Beleuchtung hätten ebenso die gegensätzlichen Auffassungender einzelnen kri«gjühenden Staaten zu bilden wie auch die allge-
meinen Prinzipien , die dem Frieden und dem künftigen Verhältnis
der Staaten zueinander als Basis diÄren sollen und über die zu«
nächst eine Einigung mit Aussicht auf Erfolg vc .rsucht werde»
kann. Sobald eine Einigung über die Grundprinzipien erreicht
wäre , müßte man im Verlaufe der Besprechungen versuchen , sie aus
einzeln« Frie -densfragen konkret anzuwenden und damit deren LS-
sung herbeizuführen . Wir möchten hoffen , daß auf Seiten keine»
der Kriegführenden ein Bedenken gegen e-ineN solchen Gedanken-
auswusch vorliegen wird .
Die Kriegshandlungen erführe « kein « Unter -

br echung .
Die Besprechungen gingen auch nur soweit, als die von den Teil »
nehmern für Aussicht bietend gehalten werden . Für die vertretene «
Staaten konnte da kein Nachteil erwachsen . Weit entfernt , zu schädi»
gen . müßte ein solcher Gedankenaustausch für die Sache des Frieden »
nur von Nutzen sein . Was das erstemal nicht gelingt , kann wieder»
holt werden und hat vielleicht mindestens schon zur Klärung der Auf-'-,
fassungen beigetragen . Berge von alten Mißverständnissen ließe«
sich , wegräumen , viele neue Erkenntnisse zum Durchbruch bringen .Ströme von zurückgehaltener Menschenfteundlichkeitwurden sich lösen .-in deren Wärme alles Wesentliche bestehen bliebe , wogegen manch «»
Gegensätzliche verschwinden würde , dem heut« noch ein« übermäßig «
Bedeutung beigemessen wird . Nach unsrer lleberzeugung sind alle
Kriegführenden es der Menschheit schuldig , gemeinsam zu unter ,
suchen, ob es nicht jetzt nach so vielen Jahren eines op >vrvollcn , jedoch
unentschiedenen Kampfes, dessen gan ^ r Verlauf auf Verständigung
weist, möglich sei , dem schrecklichen Ringen ein Ende zu machen . Die ' -
kaiserliche und königlich « Regierung möchte daher den Regierunge «
aller kriegführenden Staaten vorschlagen, zu einer vertraul - ib«,, und
unverbindliche« Aussprache über die Grundprinzipien eines Frie -
densschlusses
an einem Ort « des « « utralen Ausland « » und

« inem nah « « Z ei tp unkt ,
worüber man noch Vereinbarungen zu treffen hätte . Delewerte zuentsenden, die beauftragt wären , die Auffassung ihrcn Regierung :»über jene Prinzipien einander bekannt zu geben, analog « Bestre-
bungcn entgegen zu nehmen, sowie offen« und freimütige Auf¬
klärungen über alle jene Punkte , die einer Präziston bedürfen , zuvermitteln und zu erteilen . Die k. u. k. Regierung beehrt sich, die -
Regierung von . . . . durch die geneigte Vermittlung Gttrer Ex« ^
zellenz zu bitten , dios« Mitteilung zur Kenner s d« r Regierung '
von . . . . bringen zu wallen.

Ofe Ausfichten der Frieüensnyte .
Von unserer Berliner Redaktion,

O Berlin , 15. Sept . Mit Zurückhaltung, wenn auch mit
Anerkennung seines sittlichen Willens der sie entstehen ließ , ist
die österreichisch -ungarische Friedensnote in Deutschland aufg«.
nommen worden . Von einer Aufnahme muß man sprechen ,d?nn da di« Wiener Kundgebung ausdrücklich an die Verdtin -
deten ebenso wie an di« Gegner gerichtet ist, wird ihr JnhalN ,
als ein rein öfterreichisch -ungarrscher gekennzeichnet und Deutscht
lan -d steht dem Inhalt der Note nrit sachlicher Unbefangenhete
ohne die Bermrtwortung des Urhebers gegenüber .

Wenn in dem Degleitwort die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß Deutschland und die anderen Bierdundmächt « den
Zwecken und Absichten der Note zustimmen würden , so trifft !
diese Annahme zu. Die Bereitschaft , dem Glend de» Kriege »
durch einen Berständigungsfrieden ein Ende zu machen , sobald
die Gegner irgend eine Möglichkeit dazu erkennen Kissen, d»
steht in Deutschland so gut wie in Oesterreich-Lngarrr. 6tti
mehr als 20 Monaten haben beide Mächte dieser Bereitschaft
immer von neuem Ausdruck gegeben . Lehnt stch doch di« öfter-
reichisch-ungarische Note sogar an die deutsche Antwort auf die
Friedensnote des Papstes und die Erklärung an, mit der sich
Graf Hertling noch am 12. Juli dieses Jahre » a» f jene Ant »
wort berief . Selbst die Technik des Verhandeln » , di« in der
Wiener Note vorgeschlagen wird , die den Besprechungen „in
einem kleinen Kreise"

, entspricht dem vom deutschen Reich, .
Lanzler (zuocr vom Grafen Czcrnin ) geäußerten Wunsch.

Sownt hätte es einer neuen Kundgebung kaum bedurft.
Der sehr zuversichtliche Ton der Iriedensnote aber läßt fast
vermuten , daß Oesterreich-Ungarn an ganz bestimmte Bot »
schlag « denkt , von denen es sich eine günstige Wirkung auf di»

"

Gegner verspricht. Denn was om der 'chon weniger ablehnen »
den Haltung de? feindlichen Staatsmänner gesagt wird , genügt
allein doch wohl kaum, um den Wiener Optimismus zu recht»
fertigen . Welcher Ar: freilich die Vorschläge sind , mit den«
Oesterr>eich-Ung .' -,n an den Besprechungsort zu gehen gedenkt,
deutet die Note nicht einmal an.

Da die Kundgebung nicht von Deutschland ausgeht , ke» «
men die Forderungen und Zugestimdnisse, die das Deutsch »
Reich für stch zu machen hatte , zunächst nur unmittelbar rn
Frage . Schon jetzt aber kann man sagen, daß Deutschland«
Auseinandersetzung mit seinem Hauptgegner einfacher sein
dürfte , als die der Donaumonarchie mit ihren Feinden . D«utf^ >
land und England sind durch ihre Lage der Versuchung ent»
hoben, eiivander in Europa Land und Leute abzufordern . Ueber
Kolonien aber verständigt man sich immerhin leichter al » über
europäischen Besitz . Die schwerst iibmvindbaren Schwierig »
leiten liegen , trotz des französischen Verlangens nach Tlfatz» ^
Lothringen , in den beiden Mittelmächten gemeinsamen Ost¬
fragen ". Das muß erwähnt werden , nicht u>? il wir den öfter,
reichisch-ungarischen Schritt für unzweckmäßig hielten , wohl
aber , weil es die Bussichten der Not « beurteilen hilft . Di «
Wiener Negierung weiß besser als wir , welchen Widerständen
beim Gegner die ösberreichisch- ungarischen Teile des Rumänen -
frieden » , die Pole „Politik und die Festigkeit begegnen werden ,
die den italienischen Ansprüchen notwendig wzrden entgegen -
gesetzt werden müssen . Diese Schwierigkeiten wären übenvind »
lich , wenn sie fiir sich allein zwischen den Nächstbeteiligten ge»
lZft « erden mühten . Sie sind Lberwindlich , soweit im 9HtMb
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Punkt des Krieges zwischen Deutschland und Englcn-H eine Ver¬
ständigung nwglich wird.

Dü § Echo der Wiener MdensMe .
Die Wiener Rste « nd der Sieichstag .

— Verlin , 15. Sept . Der interfraktisiielle Ausschuß , oer
mit der Freitagssitzung sein« Arbeiten beendet zu haben
glaubte , hat gestern nochmals WesprechuNgen abgehalten , die
im Zusammenhang mit den aus Wien eingetroffenen Nach-
richten standen. Es hat , wenn wir recht unterrichtet sind , dabei
auch eine i» t .' rparwme «t« rischc Fühlungnahme stattgefunden ;
von österreichischer parlamentarischer Seite wurden die deut-
scheu Mehrheitsvertreter inoffiziell in Kenntnis gesetzt , welche
diplomatischen Schritte die österreichisch- ur. garische Regierung
zu tun im Begriff stand.

Am k Uhr empfing Staatssekretär v . Hintze die Führer
der Mehrheitsfraktionen , um ihnen Kenntnis von der Ätole ^u
xfeben und ihnen die Ansicht der Regierung mitzuteilen ; um
8 Uhr erschienen gleichzeitig die Führer der nicht zur Mehrheit
zählenden Fraktionen , Graf Westarp, Elresemann und Haase -

Die Beratungen des interfraktionellen Ausschusses über
die neu« Lage werden am heutigen Sonntag fortgesetzt . Mahr -
scheinlich wird der Reichskanzler den Ausschuß auch persönlich
empfangen.

Die nationattiberale Fraktisn , die im interfraktionellen
Ausschuh nicht vertreten ist, wird Gelegenheit haben , in einer
von ihr auf Dienstag , den 17 . September , einberufenen Sitzung
über die österreichisch-ungarische Note und den Gesamtkomplex
der inner -- und außerpolitischen Fragen Stellung zu nehmen.
Ob unrer den gegenwärtigen Umständen die Mehrheitsparteicn
nicht doch eine frühere Einberufung des Hauptausschusses ins
Auge fassen werden, ist zur Stunde noch unentschieden . (Voss .Z .)

Berlin , 15. Sept . Der Reichskanzler empfing gestern
mittag die Führer der Niehrheitspakteien , um mit ihnen, wie
schon am Samstag abend Staatssekretär v . Hintze , bei dem sich
übrigens auch die Abgeordneten Graf Westarp, Stresemann
und Hasse einfanden , die durch den Friedensschritt der
österreichisch- « nga tischen Regierung geschaffenen Lage zu be-
sprechen. Die Konserenz dauerte von 11 Uhr bis V-J2 Uhr . Auch
die Staatssekretäre v. Hintze und Zj>allraf beteiligten sich an
der Aussprache.

Heute gedenkt der Reichskanzler die Führer der nicht zur
Mehrheitspartei gehörenden Fraktionen zu empfangen.

— Berlin , 16 . Sept . Die „Voss . Ztg .
" glaubt zu wissen, der

Zenrrumsabgeordnete Eröder habe sich sehr wenig befriedigt
von dein gesonderten Vorgehen der österreichisch-ungarische »
Rezicrunz und der Rolle der deutschen Diplomatie gezeigt . Im
Lbrizen sei die Ansicht überwiegend gewesen , daß eine deutsche
Beteiligung an etwaigen Friedensvorbesprechungen selbstver¬
ständlich sei für den Fall , daß der österreichischningarische
Schritt nicht erfolglos bleibe . Auch die Ostfragen wurden in
der Beratung gestreist.

Sch . V e r 11 n , 16. Sept . (Privattel .) Zn den Kreisen der
Mehrheitspnrteien des Reichstags , soweit ihre Mit -
glieder zur Teilnahme an den interfraktionellen Besprechungen
in Werlin weilen , wird fast ausnahmslos der österreichisch -
ungarische Friedensschritt sympathisch be-
sprechen . Wenn auch die A n s i ch t e n in den Mehrheit ?»
Parteien über die Aussickten des Friedensschrittes ge «
teilt sind , so hofft man doch , auf ein- Stärkung des all-
gemeine» Friedenswillens der Völker der
Alliierten . In diesem Sinne bedeute der österreichisch-
ungarisch« Friedensschritt einen bedeutenden Fortschritt
auf dem Wege zum allgemeinen Frieden . Da in
Pari » dieser Tage der alliierte Kriegsrat znsam -
mer- tritt , «nf welchem such die politischen Führer der feind-
liche » . Völker oertteten sein werden, so kann man'

hoffen , in
«cht St# zehn T«gen Klsrheit darüber zu haben , wie diese die
Friede »»^««» (0* K .)

Sch. Berit * , lt . Sept . (Pri »« ttel .) Der interfrak -
tionelle Ausschuß der Mehrheitsparteien
fetzt heut« feine Besprechungen fort , um zu der Wiener
Friedensnote Stellung zu nehmen. Aeichernngen von
leitenden Parlamentariern der Mehrheitsparteien lassen er-
kennen , daß eine einmütige Zustimmung zu diesem Frie¬
densschritt erfolMN « ird . Unter der veränderten politischen
Gefamtlag« wird , wie die Berliner Montagsblätter schreiben ,

Vev Ktznenruf
Roman von A . Aschenbach.

(23 . Fortsetzung .)
Lange stand Isa Stolpen und kämpfte gegen die Verne:-

Kirng , die aus all den Särgen drohte . Der feine Kopf mit der
silberroten Haarkrone der Luxe bog sich trotzig in den Nacken.
Kein Versteh« » war bei den Toten . Sie ruhten so starr , wie
es ihre Satzungen gewesen waren . In ihr aber klopfte das
Leben , das Leben , das sich ständig aus sich selbst erneuert , wei-
ter entwickelt , das Leben , das aufwärts steigt , das stärker ist
als der Ted.

Ehrerbietigen aber festen Tones sprach Isa ein Vater -
unser, legte die Rechte der Reihe nach auf den Sarkophag des
Paters , der Mutter , des Bruders . Dann wandte sie sich. Dumpf
fiel di« schwere Tür hinter ihr ins Schlich.

Hans - Wolfgang saß, Sträußchen und Uhr in der Hand und
wartete . Roch war di« Stunde nicht erfüllt , da sah er sie
kommen . Ei « schritt rasch aus , das flimmernde Haupt gesenkt,
eine scharfe Falte zwischen den steilen, zusammengerückten
Brauen . Er wollte ihr entgegengehen, aber sein« Glieder wur -
den schwer , und der stürmende Herzschlag benahm ihm fast den
Atem . Wie wunderlich das war ! Er hätte so sitzen mögen
und ihr Nahen in Seligkntserfcl/auern fühlen , wer weiß wie
lang . Es ist köstlich zu sehen, wie das Glück aufs Haus zu.
schreitet .

Und dann sah sie ihn . und ihr grübelnder Ernst verflog
vor i 'inem strahlenden Gruße . Sie reichte ihm die Hand , die
er an die Lippen zog , um einige Herzschläge länger , als die
Zlorm es gestattet . Äber Isa Stolpe » wehrte ihm nicht . Sie
«xu an seiner Seite vor die Aussicht getreten , die den Blick
frei gab über liebliche Dörfer , unbegrenzte Feldbreiten , Wiesen
und Felder . Sie wußte , im Rücken ragte die Burg ihrer Ahnen,
und was do , soweit das Aug« reichte , ausgebreitet lag im goi -

Wadifche Presse .

nunmehr entschiedener aks bisher die Einberufung des
Hauptausfchvsse » des Reichstags gefordert werden . g .K .

Berlin « » Stimmen zur Wiener Rote .
TU . Berlin , JG. Sept . Zur Wiener Note schreibt die fortschrittliche

„ Bossische Zeitung " : „ In der Habsburgischen Monarchie alaubt
man anscheinend mit diesem neuen Kriedensanaebot aurn Ziele zu
gelangen . Wir Wimen diesen Glauben nicht teilen . Viel näber Iic« t
die Wahrscheinlichkeit , daß die österreichisch - ungarische Anreauna eine
Abweifuna erfahre « werde : wenn dieser Erfoln eintritt , so Iicot die
Gefahr nahe , da? damit die FriedenSaussichten eher verschlechtert als
verbessert werden . Denn die Proxaganda der Entente wird es sich
nicht entgehen lassen, genau so , wie sie eS früher getan hat , auch ietzt
wieder den öffentlich kundgegebenen Friedenswillen als einen Ausdruck
der Schwache auszulegen ."

Im freisinnigen »Berliner Tageblatt " heißt es : .. Man
wird die edlen Motive , denen dieser Schritt entsprungen ist . ohne wei -
tereS anerkennen müssen , aber es muh gestattet sein , die Frage auf -
zuwerfen , ob er tu diesem Augenblick , da er den Auhenstehengen fast
einen überstürzten Eindruck machen muß , zweckdienlich gewesen ist.
Dieser Vorschlag so selbstverständlich er ist , darf der Zustimmung aller
derer von Vorirt >«rein ganz gewiß sein , die etwas , wie ein Kultur -
gewissen haben . Wer wir fürchten , daß dieser Schritt von der gen-
nerischen Seite , da eS sich hier um eine ausgesprochene Tonderaktion
Wien « Handel ! , Motive unterlegt werden , die die Entente eher noch *u
weiteren Ji ri c j tonftreit 8ttn n cn veranlassen könnte .

"

Die demokrcMsche »N! o r g e n v o st" sagt : „ Deutscherseits wird
man diesen Bemühungsn den besten Erfolg ^wünschen , auch dann , wenn
die Hoffnungen , die « an auf ihren Erfolg fett , sehr gering sind und
wenn man der Ansicht ist , daß die einzig wirksame Friedensoffensive
in den an der Front m liefernden Beweisen steht , daß die Hoffnungen
unserer Feinde auf eine Niederringnng Deutschlands eitel sind .

"
Die mittelpaÄeilich ? „Tägliche Rundschau " meint : „ Es

kann einem Zweifel nicht unterliegen , daß dieser divlomatisch ^ Schritt
Oesterreich - UnflarnS der politischen Sache des Vierverbande ? irgend -
welch: » Nutze» kaum bringen dürfte . Wir können und wollen nicht
annehmen , daß in der Motivkette , die zu ihm führte , die austrovol -
Nische Lösungsfraae eine Nolle mitgespielt hat .

"
Die agra "-konservative „Deutsche Tageszeitung gibt

der Auffassunr Ausdruck , daß für alle FriedenLs -sensive diejenige als
die beste und wirksamste und zielsicherste erschein die an den Fronten
von dem Heldenmut ur .d der eisernen Entschlossenheit unserer Feld -
qranen und dem Genie und der Tatkrast eines Hindenburg und Lu -
dendorff geführt wirb . Jeder andere We „ ist nur von einer beding -
ten Erfolg sich erhrit . dieser allein von unbedingter

Auch dir Krena -konservative „K r e u z z e i t u n g" ist der Ansicht,
daß die beste FriedenSvsfrnsive sicherlich nach wie vor beim deutschen
Schwerte liegt und daß Vertrauen auf die ungebrochene Kampfkraft
unserer glorreichen Heere uns die feste Zuversicht gibt , daß es seinen
großen Führern aelingen wird , dem deutschen Volke, seinen Berbün -
beten und damit der ganzen Welt au dem von der Vorsehung ge-
wünschten Schritt zum Frieden zu schenken.

.28 ? .8 . Berlin , 16. Sept . (Nicht amtlich .) Die „ N o r d d . A l l g.
Ztg ." schreibt : „Der Widerhall , den die gestern bekauntgemachlc
Rote O .Perr -. ich-Ungarnu an die Regierungen aller Mächte der deut -
schen Press « gefunden hat , ist ein neuer Beweis für die nun offen de-
kündete ernst : Friedenobercitschaft unseres Volkes . Allenthalben tritt
die Tatsache in di« Erscheinung , daß der von unseren Bundesgenossen
unternommene Schritt in Teutschland nicht nur vollem BerMnbms
begegnet , sondern auch dem Geist entspricht , in dem er von Anfang an
den gemeins .men Kampf um die künftige Wohlfahrt der EwoüciisieJi
Reiche i:ich Mkker gefiihrt hat .

_ . .Wenn stch daneben in mancherlei Abstufungen Zweikel an dem
Erfolg des Borgehens unserer Bundesgenossen reas 'i , lo gründen
sie sich auf die Erfahrungen , die wir oder unsere Bundesgenossen
bisher in allen Fällen gemacht haben , wo wir lestreb ^ waren ,eine Verstiiiidigung «mzubtibnen und den Europa ?erfleiichendcn
Krieg auf dem Wege dsr Uebereinkunft beschleunigt zu Ende üu
sichren >

„Die NerechttMWs jener Zweifel liegt offen, zutaz ? , Sie an -
dert wie sich von seWs ! versteht , nichts cin der V .' reitwiNixikeit der
deutschen Kerne und ohne Verzug sich an den Bespre¬
chungen zu aeteMsren , die etwa nunmehr infolge , der neuen An -
r '.gung in Oesterreich -Ungarrr zustaiÄe kornnr: :r sullt ?n.

Das Echo in Ungarn .
WTB . ?1«Hvest , 15 . Sept . (Nicht amilich .) Meldung des ungar .

Korr .- Büros . Die Miitter besvrechen die Note des Grafen Burian
mit größter Anerkennung , verhehlen sich iedoch nicht die Schwicrigkei -
ten , die dein vollen Erfolg dieses Schrittes entgegenständen .

„ Der ,, ' Z » st e » L l o >> d" schreibt : „ Die bisherigen Friedens -
schritte der Nznarchie erlitten einen Mißerfolg auch deswegen , weil
die gegneristhen Staatsmänner zu einer Abweichuna entschlossen , ihre
Böller für die ZMebnung mit der Begründung zu gewinnen verstan -
drn , daß der dcntsche Bersuch nicht aufrichtig gemrint sei , daß man
aber doch der Monarchie eher Friedensansfiihtcn zutrauen dürfte , aber
annehmen i .riifff , daß sie im abgekarteten Spiel von ihren Verbündete »
benutzt imirde , UM so zu sagen , mit ihrem besseren Ruf , die in Wahr »
beit unversöwtkiche Gesinnung Deutschlands zu verdecken. Diese AnS-
flucht ist fortan m »» S«lich. Dem seibstiindigen Friede »̂ ,'ch« « der
Monarchie wird man aus diese Weile nicht dsrdSchtigsn können . Den
Friedender ». der Frieden ' fr «use facht Graf Stattest zu it -
migen . Er sie durch feine ält Kcmtxwsrsen ü5>err « ?em ;>eii
» yvartcnschcn Am mn «* Not , tw >> dura Jbtc Sprache eineS Staats ,
mann », der dem de ? Fr ' ens --illiebe vett der ? aname abstra¬
hiert , daß er selbst leitender Staatsmann einer kriegführenden
Macht

„7l Bilag " sagt : „ Welches immer da? Schicksal der Note sein
wird , immerhin wird die Note einen höchst wuhltSlicen »nd heilsamen
Einfln ^ ausüben .

"
„P e st i H i r l a p" schreibt : „ Es ist zu bemerken , daß die Note

von einer Macht herrührt , auf deren Gehiet kein Feind ist und deren
Trnppcn auf dem Gebiete des Gegners stehen ."

denen Berheißungsglanz der Osterfonne, war einst dem vor-
nehmen Geschlechts zu eigen gewesen , dessen Namen sie als Letzte
trug . Nun stand sie hier neben dem bürgerlichen Manne . Diese
Tatsache allein trennte sie von jeiren , die hier Herren gewesen ,
und hier ihren letzten Schlaf schliefen. Sie bog den Kopf in
den Nacken, ein Leuchten lag auf ihrer glatt gewordenen Stirn .
Leise zog sie ihre Hand an sich , aber wös sie dem Liebsten da -
mit nahm , schenkte ihr süßes Lächeln doppelt zurück.

Hans -Wolfgang starrte sie glückstrunken an , und . plötzlich
fiel ihm etwas ein . Er sprang die paar Cmfen zum Aussicht?-
tempelchen hinab , machte sich

' unter einem Gebüsch zu schassen
und kehrte mit einem Weidenkärbchenzurück, das mit Veilchen-
sträußen bis zum Rande gefüllt wa? . Strahlend bot er die
duftige Huldigung dar .

„Eine uralte Frau ist mir in den Weg gelaufen , und hat .
mir soviel Glück gebracht .

"
■ Und als das erstaunte Mädchen nicht gleich zufvhte, streute

er ihm die tiefblauen Frühlingskinder mit ein paar raschen
Griffen ritterlich vor die schmalen Füge . Dann bückten sich
oeide lachend und sammelten die Sträuße wieder auf , und da -
bei geschah es, ixch des Mannes Magen plötzlich ein Knurren
von sich gab , das weder zu dem poetischen Spiel mit den Veil -
chen , noch zu seinen sonstigen hochg -estimmten Gefühlen paßte.
Hans - Wolfgang müht» sich peinlich erschrocken , den unruhigen
Mahner zu beschwichtigen , aber der wurde von heimlichen
Stoßgebeten nicht satt und knurrte weiter . Die wohlerzogene
Isa vermochte sich schließlich nicht mehr zu beherrschen . Sie
lachte so ausgelassen, daß der verlegene Besitzer des indiskreten
Magens mit einstimmen mußte. Ehe er für die wenig gloub-
würdige Versicherung , daß er bestimmt und durchaus nicht
hungrig fei , eine einigermaßen glaubwürdige Form gefunden
hatte , bat seine Dam« , ihr jenseits der kleinen Lichtung ein
paar Lärche »zweige zu besorgen . Er gehorchte erstaunt ab . r
ifrig und fand bei seiner Rückkehr auf dem Holztisch des

Tempelchens cin appetitliches kleines Mahl , auf veilch n -
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Zum Eindruck in derSchweiz .
-Ii- Genf, 16 . Sept . Einer Depesche des „Verl . Lokalanz." ^

von hier besagt ! Anläßlich der Eröffnung der Genfer Rodin « !
Ausstellung gab der französische Generalkonsut Pralon der Er- Z
Wartung Ausdruck , daß die FriedenswSnschs der Völker nicht)
mehr allzulange ihrer Erfüllung harren möchten . Kurz nachy
Schluß der Eröffnungsfeier wurde der Wien»? Vorschlag be- j
kannt , dessen Für und Wider das Publikum lebhast erörterte . ",

. Das Hauptinteresse wandte sich der Frage zu , ob die Wieners
Regierung auf das Entgegenkommen eines neutralen Staates j
bezüglich des Ortes der geplanten Varbefprechungen rechnen <
würde . Viel komme auf die Haltung der Londoner Konferenz an. '

*

Sch . Berlin . 10. Sept . (Privattel .) Räch Meldungen
aus dem neutralen Ausland vom Sonntag (vor Be
kanntwerden der Friedensurrternchmang Oefterreich-Ungarns )
sprechen die neutralen Zeitungen bereits am Freitag und Sams »
tag von einem gemeinsamen Friedensschritt der
neutralen Regierungen , sobald eine der krieg -
führenden Mächte direkte Verhandlungen
unternehmen merde. Auch eine Genfer Meldung vom Freitag
Abend erörtert die Wahrscheinlichkeiteiner neue« Friedens »
aktion der Neutralen und des P ä p st l i ch e n Stüh -
l e s. (g. K .)

Die Entente and die Friedensoffensive .
= ■ Lerkin , 14. Sept . Kavas oerbreitet einer Basler Meldung

des „33 . T .
" zufolge nachstehende Mitteilung :

„In dem Augenblick , da die Lage in DevtMand und Oesterreich
schwierig wird , unternehmen die ^ ittclniäch ' e eine neue Frieden -
sffenstve : st« versuchen einen diplomatischen Fcldzuz einzuleiten in
der Absicht , die Mittelmächte vor einer Katastrophe gs» retten , di «
unvermeidlich erscheint . Es tritt nicht nur allein auf dem Kampf -
platz auf der König von Bayern , die Fwo -nzmänner , die Jndustriel -
len , die Sozialisten , sie alle betonen in gleicher Weise die Reinheit
ihrer Absichten und die Urberzeugung , daß der Krieg nicht auf dem
Schlachtfeld - entschieden werden kann . Es ist das alte Manöver .
Die Entente wird aber nicht in diese Schlinge gehen ."

NBrians Note in Paris noch nicht bekannt .
Sch. Rotterdam , 18. Sept . (Prioattel .) Soweit bis

Sonntag «bind Telezramm « aus Paris vorlagen war bis da-
hin die österreichische Rote nicht de ? Seffent «
l i ch k e it b s kannt ge lben worden, (g. K.)

fU »3 dem nenen KtMmtd .
Zum Schicksal der Sxzarenfamilie .

WTB . Kopenhagen, 14 . Sept . Nach einer Blätternachricht
aus Stockholm meldet das dortig ? Volschewistcn -Blatt „Folkets
Dagblad "

, daß der Volkskommissar Tfchitfcherin die Meldungen
über die Ermordung der Zarin und ihrer Töchter sowie Ge«
rüchte über Massenmorde an Anschuldigen dementiert .

DerTer » orin Moskau . ,
= Moskau , 12. Sept . sPrivattel .) Wie dem Wiener

K. K . Corr .-Bureau berichtet wird , dauern die Erschießungen
in etwas vermindertem Matze an . Auch viele Frauen werden
als Geiseln verhaftet . Zahkrsiche wohlhabende Leute werden
ausgewiesen, ihre Möbel m»d ihr Hausrat als Staatsgut ev
klärt und unter das Proletariat verteilt .

Die Partei der internationalen Sozialisten , die mit den
Bslschewiki stets gemeinsam« Sache machte, protestierte beim
Zentralkomitee gegen dnr Teror . Der schweizerisch» Kvnsat
erhob beim Kommissariat für auswärtige Angelegenheiten
gegen die Erschießung von Geisel« Borstellungen , erhielt ab«r
nur vage Versprechungen. Es wurde beschlossen, die Miliz
wieder zu uniformieren und Ordensaus,pichnungen oder M«'
daillen für die Rote Armee einzuführen .

Lockhart und Litwinow .
WTB . Moskau , 18. Sept . Nach einer Nachricht der Zei"

tuna „Mir " ist des Schitljal des verhafteten englischen General »
konsuls Lmkhart mch sotni« zum diplomatischen Korps gehören-^
den Kel^ershslftr « ch nicht entschiede«. In Ratotveiken spricht
man von der unter d?n verbÄndeten Diplomaten herrschende «
Betmirrnng unm einer gewissen Bereitwilligkeit de» Entente
der Räteregierung K - nzeistonen zu machen. Bis zur Regelung
der Frage bleibt Lockhart in Haft.

London, 15 . Sept . (Nicht amtl . ) (Privattel .) Der Agent
der Bolschcwiste^ , Litwinow , ist aus dein Gefängnis in Nrix«
ton entassen worden und nach Hampstaed bei London zurück «
gekehrt.

bekränzten Papierservietten gar zierlich angerichtet . Da tat
er einen Lustsprung wie ein großer Schuljunge , schl«6te die
glaubwürdige Form hinunter und bekannte ehrlich:

„Ich habe einen Hunger , einen Hunger , Fräulein Stolpen ,
für den gibt es gar kein Eigenschaftswort !"

Und dann aßen sie. Und wieder war es das Schönste , was
sie je erlebt hatten : Die Sonne lachte durch das dunkelgrüN 'e
Gaisblattblätterdach . Sie malte Lichtkringel auf des Mäd-
chens rotsilberne Flechtenkrone und lockte aus dem langen,
blonden Schnurrbart des Mannes goldene Funken . Die Veil¬
chen dufteten sinnverwirrend . Die weite Landschaft lag wie
cin köstliches Kunstblatt im smaragdenen Rahmen vor den
trunkenen Blicken der beiden Menschen , die in aller Schönheit
und strahlenden Schöpfrpracht dieses Ostersonnentages doch
nur sich sahen , eines das andere als des Lebens Ziel un^>
Erfüllung .

Und wie es ihnen schmeckte ! Nicht einen Bissen nahm de:
Mann , der nicht der Liebsten durch die weißen Finger gegang'- 11
war . Er sei viel zu erschöpft, um sich selbst ein Brötchen zu bc -
reiten, , u . da sie ihn in himmlischerGüte dem Hungertods eirtrei«
ßen wolle . . . Sie tat ihm lachend den Willen und kam daber
aus dem Staunen über sich selbst nicht heraus . Es war ja wirk-
lich, als habe sie die letzten Reste der Baronesse Wachber ?'
Stolpen von sich gestreift, als sie die Gruft der Ahnen mit dew
trotzigen Willen verlassen hatte : Mein ist der Tag ! Immer
war das VorMschehene mitbestimmend neb<m ihr geschritten ,
so lange sie denken konnte , immer war die Vergangenheit
bendig !! Gegenwart auf Schloß Wach-berg gewesen ^ Sie crtm ^
tief auf . Ihre schlanken Schultern hoben sich wie tastend ttn
dock) so erleichtert. Und dann sah si-e den Mann an . der W
hinfort Gegenwart und Zukunft bedeutete , ihr . di« keine Ve» '

gangenheit mehr befaß . Auch seine Blicke ruhten auf ihr . Da»
Lachen war vernäht . Ein leuchtender Ernst lag auf ihl^
junzcn Ecfiilstcrm (Forts . Mu?"
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MTV . Erohes Hauptquartier , 15. SSM. (ÜBtL )
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Krominz Mpyrecht .
Beiderseits des La Bafsve - Kanals wurde» Teil«

^ griffe des Feindes abgewiesen.
^ Bei Havrincourt griff der Engländer von tteoent an.
Sein erster Ansturm drückte uns vom Ostrande von Havrin -
court zurück. Tagsüber mehrfach wiederholte Angriff« brachen
zusammen . Stärkstes zusammengefaßtes Feuer unserer Ar»
tillerie bereitete den Gegenangriff vor, der uns am
Abend wieder in den vollen Besitz der vor dem
Kampf gehaltenen Linien brachte . Der Feind
erlitt hier schwere Verluste und lich etwa hundert Ge -
fangene in unserer Hand.

SmesgruM Generaloberst von MM .
Mähige Artillerietätigkeit . Vorstöhe des Feindes am

Linignon - Bach wurden abgewiesen.
Zeeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Die Armee des Generals von C a r l o w i tz stand zwischen
A i l e t t e und A i s n e wieder in schwerem KamH . Nach
Mehrstündiger Fevervorbereitung griff der Franzose seit frü -
htm Morgen mit starken Kräften an . Beiderseits der A i -
leite wurde er von hannoverschen und Braunschwciger
Truppen abgewiesen . Brandenburger und Garde -Regimenter
haben nach neu» schweren Kampftagen , an denen der Gegner
fast täglich versuchte, sich in den Besitz der Höhen östlich von
Vauxaillon zu setzen , auch gestern wiederum ihre durch
stärkstes Artillerie - uicd Minemderferfeuer vorbereiteten An-
Skiffe in hartein Nahkampf, teilweise im Gegenstoß zum
Scheitern gebracht . Das Infanterie -Regiment Nr . 28
»Itter Führung des Majors M i l i s ch zeichnete sich hierbei
besonders aus . Ueber die Höhen östlich von L a f f a u x stich
der Feind in den Grund von A l l e m a n t. Unser Gegen¬
angriff bracht ihn hier zum Stehen . Zwischen S a n c y und
Vailly brachen die mehrfachen , teilweise mit Panzerwagin
vorgetragenen feindlichen Angriffe vor unseren Linien zu-
sainmen.

Erkunder durchschwammen östlich von Baillq den Ais-
Uckanal und brachten vom Südufer b'

<e >angene zurück.
Südlich der A i s n e griff der Franzose in der Hauptsache

*ttit Senegalnegcrn Solschen Revillon und Romain an.
Trotz schwerer Verluste, die der Feind bei vergeblichen Angris-
sen am Vormittag erlitt , stieg er am Nachmittag nach starker
Feuervorbereitung von neuem vor. Wir schlugen den Fiend
Zurück und machicn mehr als hundert Gefangene.

SmesWM vsn AllM .
Beiderseits der Strohe Berdun - Etain scheiterten

Vorstöße des Feindes . Zwischen der Cote Lorraine und
der Mosel Vorfeldkämpfe vor unseren neuen Linien . Der
Feind , der teilweise mit Panzerwagen gegen sie in Teilan -
Niffen vorstie'

g , wurde abgewiesen . Die Artillerietätig -
keit blieb auf Störungsfeuer beschränkt , das in Verbindung
Ulit den Znfanteriegefechten zeitweilig auflebte .

Wir schössen gestern 8 feindliche Ballone und 46
Flugzeugeab .

Der Erste Gen«ralguartiermeister : Ludendorff .
• * •

Sonntag Abendbericht .
WTB . Berlin , 16 . Sept . ^Amtlich.) Abends. Keine

Roheren Kampfhandlungen .
Teilangriffe des Fundes bei Havrincourt und zwi ,

Ichen Ailette und A i s n e wurden abgewiesen. Vorfeld-
»efechte zwischen derCote Lorraine und der Mosel .
i-
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amerikanische Kabinett in einer ungewöhnlich langen Sitzung .
Die Ergebnisse der Beratungen find der Presse nicht bekannt ge-
gebe« worden . Die Gesamtziffer der bisher versenkten Schiffe
a» der atlantischen Küste wird, der „B . Z ." znfolqe, mit 31 an¬
gegeben.

Dom westlichen KriegSschauplatz.
Di « amerikanische Offensive .

TA . Genf, is . Sept. Die frmisöftfche MMtärkrttÄ weist dar-
auf hin, dah es sich bei der amerikairischen Offensive darum bau-
delte, die »Masch « von St . Mihieil" M reduzieren. Diese Masche
von St> Mihiel wird ihvÄ ftotm wegen in den militärischen Be-
trachtungen allgemein als Bruch von St . Mihiel bezeichnet . Di«
Offensive , erfolgte auf einer Front von 20 Kilometer Läng« , von
St. Mihiel bis Pont-a-Mousfon mit« wurde zum großen Teil von
amerikairischen Trusen vollführt . Die heutige Havasnote gibt je-
doch zu , daß die Offensiv« auf deutschen» Seite erwartet wurde und
dah sie txchet nicht von Ueberraschungsmomenteu begünstigt ist.

- ! ( B . L .-A .)

hielten sich trotz der Hervorrufe zuiück und liehen dem Dichterkomp»
nisten und den trefflichen Darstellern die vollen Ehren des Abends.
Näheres über diese Uraufführung in der heutigen Abendnummer .

Deutschland und der Krieg .
Berlin . 16. Sept . Wie das „Verl. Tagebl." erfährt, ist

Generalleutnant von Bonin . der Kommandant von Berlin ,
auf sein Gesuch unter Verleihung des Charakters als General
der Infanterie zur Disposition gestellt worden. Als sein Nach-
svlger sei Oberst Schwert, Inspekteur der Militärstrafanstalten ,
bestimmt worden.

WTB . Wilhelmshöhe , 15. Sept . Die Herzogin zu Brauk -
schweig ist gestern zum Besuche der Kaiserin , ihrer Mutter , auf
Schloß Wilhelmshöhe eingetroffen.
Talaat Pascha im Großen Hauptquartier .

WTB . Berlin , 14 . Sept . Großwesir Talaat Pascha ist
gestern abend um 9V* Uhr vom Potsdamer Bahnhof nach dem
Großen Hauptquartier abgereist.

Ereignisse zur See .
WTB . Amsterdam, 14 . Sept . Das Scheveninger Fischer -

Fahrzeug „PetroneLa Sch . 108" ist in der Nordsee auf eine Mine
gelaufen und verunglückt. Zwei Mann der Besatzung wurden
Serettet. Der Segellogger „Huibertfe" aus Scheveningen wird
»ermiht.
Unsere U - Boote an der amerikanischen Küste .

- -- Berlin , 14. Sept . Die Unterseebootskampagne an der
Atlantischen Küste der Vereinigten Staaten hat in den letzten
lochen außerordentlich zugenommen. Unter den letzten Opfern
der deutschen U -Boote befanden sich der englische Dampfer
»Penistone « (4000 Tonnen ) , der schwedische Dampfer »Syd -
l»nd« (3000 T .) und der norwegische Dampfer „Sommerstad" ,
fofflte das amerikanische Oelschiff „Frederic Pelloga " (7500 T .) .
Als letztes Opfer der deutschen U -Boote wird der amerikanische
Kohlendampfer „Dorotq Baret « (2000 T .) genannt . Die zu-
Nehmenden Erfolge der deutschen U-Boote beschäftigten das

England und der Krieg.
WTB . London, 14. Sept . Central News melden.: FeEnnar -

schall Nicholsen , der 1917 Chef des Generalstabs war , ist gestern
gestorben .
Die eingezogene « englischen Bergarbeiter

werden heimgeschickt .
WTB . Amsterdam, 16. Sept . (Nicht amtlich.) „Allgomeen

Handelsblad " meldet aus London, daß die in die Arme« ein»
gereihten Bergarbeiter vom Dienst befreit und jn die Berg¬
werke zurückgeschickt werden sollen . Es sollen täglich durch -
schnittlich 2vvv Mann nach England zurückgeschickt werden . Es
ist jedoch nicht bekannt , wie viele im ganzen vom Dienst be-
freit werden sollen , aber der Präsident des Bergarbeiterver -
bairdes sagt, daß mindestens 2V VW Mann dringend notwendig
feien . (Die Mahnahme wurde getroffen, um der stets wachsen-
den Kohlennot in England zu begegnen. D . Red .)

Die Opfer des irischen Aufstand « s.
o Bern , 13 . Sept . (Privattel .) Das „Tagbl ." erfährt aus

London: „Dgily News" berichtet, daß gestern die amtliche Sta -
tistik der Opfer des irischen Aufstandes veröffentlicht wurde.
Allein im Stadtdistritt Dublin wurden danach während des
Osterfestes 3064 Personen getötet, darunter 2535 Zivilisten .
484 Soldaten und 45 Polizisten. Ferner wurden 14 Teilnehmer
am Aufstand füsiliert und 145 ins Zuchthaus geworfen. (&K .)

Politisch « Hinrichtungen in Indien .

o Bern , 13 . Sept . (Privattel .) Das „Beurer Tagbl .
" mel-

det aus London : Einer amtlichen englischen Quelle zufolge
find im Zahre 1917 in Brittsch-Zndien ausschließlich der sogen.
Eingeborenenstaaten insgesamt 537 Männer aus politischen
Gründen hingerichtet worden , (g. K .)

Amerika und der Krieg .
Brasiliens Bruch mit Oesterreich . Ungar «.

WTB . Washington , 14. Sept . (Reuter .) In Washington
ist die Nachricht eingetroffen , daß Brasilien die diplomatischen
Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn abgebrochen und erklärt
hat . daß zwischen den beiden Ländern der Kriegszustand ein-
getreten ist.

Grotzh . Koftheater Karlsruhe.
--7. Karlsruhe, 1V . Sept. Die gestrige Uraufführung von Hermann

Noetzel » komischer L-prr „Meister Guido » am Karlsruher
Hoftheater gestaltete sich für Merk, Leitung und Darstellung zu einem
steigenden Erfolg . Gleich nach dem ersten Akte setzte herzlicher Bei -
fall ein, der nach dem zweiten den Dichter-Komponisten wiederholt
vor den Vorhang rief , bi» nach dein Schlußakt Beifall und Heroir-
rufe sich schi»r nicht legen wollten und Hermann Noetzel auch die
eiserne Verhangtüre noch mehrmals lasieren mußte. Herr Hofopern-
direktor Cortolezis , dem der „Meister Guido" sein« ausgezeich-
nete musikalische Einswdierung verdankt und unter dessen Leitung
Orchester und Bühne Hervorragendes leisteten, sowie d ' . szenische
Leiter , Hr .V u s s a r d , dem dieWiedergab « derOper das bald tempern -
mentvolle, bald entzückend leichte und frohe Bühnenleben dankte,

Mozart -Zykl « S vir .
Ebs. Karlsruhe, is . Sept. Die neueste nnter den zahlreiche» 33e»

arbeitungen von Mozarts „Cofi fan tutte"
, das am Camstag vor

nahezu ausverkauften » Haufe den «rften Mozart-Zyklus dieser Spie»,
zeit beschloß, ist jene des Hallenser Theaterdirektors Sachse , und
man rühmt ihr neben theaterprakttschen Vorzügen in erster Linie
Treue zum Originaltext des Da Ponte nach . Mir will das wenig ver-
dienstlich erscheinen , denn der Textdichter des .Don Giovanni " hat

hier Mozart unter dem Nebentitel „Die Schule der Liebenden"
, ein

geschmacklich doch recht minderwertiges Elaborat geliefert , im Ver-
gleich zu dem das viel - - u sehr zu Unrecht — geschmähte Zauberflö .
ten -Buch Schikaneders geradezu als dichterisches Bekenntnis eines
feinen Geistes anmutet. Da Pontes Liebesprobe , die die beiden Offi-
ziere „infolge einer Wette " mit ihren Bräuten vornchmen , hat für die
Helden des Stückes von Anbeginn an etwas unglaublich beschämendes ,
und jener Bearbeiter non „Cosi fan tutte" allein würde schließlich recht
behalten, dem es gelingen Vmrte, die Handlung, die bei Da Ponte
eben nur eine Farce ist, zu verdichten und einigermaßen wenigsten»
ihres Tondichters würdiger ja machen .

Ich glaube nicht , daß wir die Situation kennzeichnen , indem wir
sagen .Mozart adelt dieses Tertbuch"

. Weit mehr . Er läßt un«
Da Ponte völlig ignorieren , seine göttliche Seele heißt unsere Herzen
den Schmerz der verlassenen Schwestern fühlen , heißt uns trotz ihrer
Niederlage die Hoheit ihres Denkens erkennen und jene Beschämung
verspüren, die die Ritter gewaltsam von sich abstreifen müssen , nur
um ihrer „Wette " tteu bleiben zu können. Wahrhaftig, mit Aus»
nähme jener Szenen , in denen des Meisters Antlitz , wie z. B. in den
Defpina -Arien , ein leichtes Lächeln zeigt, nehmen wir die Sttmmun-
gen des Stückes im innersten Herzen ernst, und die schöpferische Kraft
des Genius , der solches zu erreichen vermag , steht als wunderbar noch
weit über der jenes Malers der klassischen Sage, durch dessen
„Stilleben" sogar der Instinkt der Vögel in Verwirrung gebracht
wurde.

„Eosi fem tutte" ist die Oper , jg der dt« Musik « Wommen
Absolut" geblieben ist. Und wie jen« «efühlsästhetische Wahr-
nehmung durch den Stil der Darstellung gestützt werden muß, so hat
auch der musikalische Teil einer Wiedergabe des Werkes nicht minder
dem „absoluten " Charakter der Musik dadurch Rechnung zu tragen,
daß die Singftinvmen gleichsam als weitere Obligatinstrunient « in das
Orchester miteinbezogen werden, daß « zersplittert die allverstehend«
Groß« dieser Musik , die durch di« Tragödie de» „Don Giovanni" hin»
durch gegangen ist und sich der deutschen Gefühlsieinheit jener der
.Lauberflöte" unmittelbar nähert, den Weg zu unserer Dankbarkeit
finden kann.

Dazu gehört völlige Disziplin der Wiedergabe . Diese hatte die
Aufführung am Samstag sowohl im szenischen Teil, für dessen Be»
treuung Herrn Dumas uneingeschränkte Anerkennung zukommen
muß, wie auch in musikalischer Hinsicht , wo es di« bewundernswerte
künstlerische Arbeitskraft des Herrn Cortolezis zu Wege gebracht
hatte, fgoar die Partien zweiterOrdnung , wie H agedor ns Alfonso.
Malvy - Mottas Guglielmo u. die Dorabella von Frl . Singer ,
in dankenswerter Abrundung dem Ensemble einzureihen , das durch
Hernrin« Bosetti , ttotz geringfügiger Indisposition, mit vollendet-
ster Stilkunst geführt wurde . Frau v . E r n st s vortreffliche Defpina
und Neugebauers Fernando , auf den di« Hofoper besonders
stolz sein darf, waren dem Gaste, der sich durch keinerlei Star -Allüren
vordrängte , würdige Partner .

So ergab sich eine Aufführung , die zwar nicht ganz die Ans-
geglichenHeit jener der „Gärtnerin aus Liebe"

, der Eröffinurgsvor »
ftellung des Zyklus , erreichte, dennoch aber dazu angetan war, einen
festlichen und festigenden Eindruck zu hinterlassen . Und das de«
Theaterkasse zum Troy , die gar nicht nachkommen konnte und damit
leicht vermocht hätte, die Stimmung des ersten Aktes zu untergraben.
Freilich , die Ouvertüre war verloren .

Psrmifltftes . »

WTB. Oldenburg i. Er„ 14. Sept. Zn der Sonnserrestdenz d«s
Großherzogs in Rastede hat infolge eines Kurzschlusses ein Zimmer»
brand gewütet . Mehrere Zimmer brannten völlig aus. An den
Löscha-rbeiten beteiligte sich auch eine Abteilung der Mari« , di« sich
zufällig in Rasted« aufhielt. Der Aufenthalt der grofcherzoglichen
Familie wird nicht verkürzt.

WTB. Hannover , 14. Sept. (Nicht amtlich.) Der frühere Ma.
trose Johannes Brandt , der femerzeit aus dem Berliner Gefängnis
ausgebrochen war, ist, wie der .hannoversche Courier" meldet, tn
einer Höhle bei Kirchweihe in der Rahe von Bremen verhaftet war»
den. Er wurde gestern in das hiesige Gerichtsgefängnis eingeliefert .
Auf feine Ergreifung hatten die Generalkommandos eine Belohnung
von 3000 cM. ausgesetzt, da es sich um einen Landesverräter handelte .

Zum Eifenbahnvnglück in Holland .
WTB . Amsterdam. 14. Sept . Die Königin hat den « «ge-

hörigen der bei dem gestrigen Eifenbahnnnfall tödlich Verna«
glückten ihre Teilnahme aussprechen lassen. Der Bertehr an«
der Strecke Amsterdam-Hilversum dürfte noch längere Zeit voll»

ständig unterbrochen bleiben. Die genane Zahl der Toten
ist bisher noch nicht festgestellt .

Wilh , BuscivAlbum , eleg . geb . Preis ca . Mk . 36 .-
« 00 Bildern undI Portf « vonnvt K3ÜU Diiaern una rorwrai von uuswn '" -j j7 i , l

Inhalt : Abenfener eines Junggesellen , Fips,der Affe , Herc und Fräu Knopp , JnleheiT ;
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Balduin Bählamm , Maler Klecksel , Bilder zur Jobsiade , Die fromme Helene ^
' ater

Fihicius usw . Ferner die Selbstbiographie „Von mir über mich , und das Gedicht

. .Der Nöckergreis " , »owie das Porträt Wilh . Büschs nach Fdas Porträt Wilh . Büschs nach Franz Lenbach . ueDenswcr » i«u ~r ~ r - . . .

Za beziehen J-eqcn bequeme mon »W « he Teilzahlungen von Mk . 3 . - » « ' '
P <>s, scl.«ek .

Akademische B uchhandlung R . Max Lippold , Leipzig , I< onigstias8e ^
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Kadifche Chronik .
S Karlsruhe . Ig . September . HalbanrtFtch wird mitgeteilt :

Seit ei, «i« r Zeit mehren sich die ftälle , das, Reisende in höhere«
SUanraflaffcn Platz nehmon , als derjenigen , für die ihre Fahrkarten
lauten . Wenn auch nicht verkannt werden kann, daß bei den heuti -
gen Verkehrsverhältnissen das Aufsuchen der Plätze in den einzelnen
Wagenklassen vielfach mit Schwierigkeiten verbunden ist, so kann
zur Aufrechterhaltung der Ordnung in den Zügen und im Interesse
der Reisenden mit Fahrkarten für die höheren Wagenklassen ein sol-
ches Verfahren doch nicht geduldet werden . Nach der Eiseirbahn - Aer -
kehrsordnung hat ein Reisender , der keine "

gültige Fahrkarte vor-
weisen kann, da» Doppelte des Fahrpreises , mindestens jedoch 6 Ji
zu entrichten . Die Eisenbahndienststellen sind zur Anwendung dieser
Bestimmung verpflichtet . Es empfiehlt sich daher , daß Reisende in
höheren Wagenklassen , für die sie keine gültigen Fahrkarten besitzen ,
nur dann einsteigen , wenn sie bei Platzmangel von dem Eisenbahn -
personal dahin verwiesen worden sind .

§ Dur lach, 16. Sept . Am morgigen Dienstag abend 7 llhr findet
in der „Krone " eine Bürgerauvschns - SiAnng statt , in welcher über
verschiedene wichtige Gemeinderatsoorlagen Beschluß gefaßt werden
soll . Als erste figuriert die Gewährung von KriegstevernngsbezLgen
an die städtischen Beamten , Angestellten und Arbeiter . Der durch
dies« Maßnahmen erwachsende Mehraufwand belauft sich auf ein -
inalig 28 570 «* und jährlich rund <7, 000 Ji , außerdem die für die
staatlichen Beamten , Angestellten und Arbeiter für den Herbst
vorgesehene weitere einmalige Teuerungszulage , die auch die Stadt
Durlach den in Betracht kommenden ausbezahlt . Dieser Mehrauf -
wand soll aus laufenden Wirtschaftsmitteln bestritten werden , die
durch entsprechende Überschüsse wieder gedeckt werden . Vorlage 2
beantragt zur Gewährung von Beihilfen an Angehörige des Mittel -
standes auf Grundlage der vom Kreisausschuß Karlsruhe eingerichte -
ten Mittelstandshilfe einen Betrag bis zu 50 000 M. aus außer¬
ordentlichen Mitteln . Für den Fall , daß sich ein Bedürfnis nach
Erweiterung dieses Betrag » herausstellen sollte , soll nach gemachten
Erfahrungen weiterer Antrag beim Bürgerausschuß gestellt werden .
Zur Beschaffung von Wohnungseinrichtungen für Minderbemittelte
werde « ebenfalls 50 000 .M. angefordert . Der Bad . Baubund über-
nimmt es an die Mitglieder der Gemeinde Durlach unter besonderer
Berücksichtigung der Kriegsyetrauten Kleinwohnungsmöbel gegen
Barzahlung oder Abzahlung zu verkaufen . Als Nachtrag ist in den
Vertrag aufgenommen , daß eine Bevorzugung Karlsruher Kauflieb -
Haber gegen Durlacher nicht stattfinden darf . Die Belieferung muß
gleichmäßig nach der Lieferungsmöglichkeit und den einlaufenden An -
trägen erfolgen . Bauschreiner Wilhelm Schehrer beabsichtigt eine
Kriegerheimstätte für 2 Familien zu errichten und soll ihm das nötige
städtische Gelände von etwa 440 Qm . zum Preis von h 3 Ji überlassen
werden . Zur Unterstützung der Kriegerfamilieu werden weitere
100 000 .M. angefordert , zu welchem Zweck ein entsprechendes AnlHen
im gleichen Betrag bei der städtischen Spartass « zu 4 aufgenom¬
men und vom 1 . Januar 1910 ab mit 1,25 % getilgt werden soll .

-i- Mannheim , 16 . Sept . Die Paftn - rwaltnng sprach dem Stadt¬
rat gegenüber den Tlkmsch aus zur Beschleunigung der Postzustellung
an die Einwohnerschaft , die Postämter an die Straßenbahn anzn-
schließen. Der Stadtrat erklärte sich grundsätzlich bereit , dem Wunsche
zu entsprechen . — Bei dem Fliegerangriff auf Darmstadt hat die zum
Schutze von M <l >»«heim -Ludwigsha ^en aufgestiegene hiesige Kampf -
ftaffel in den Luftkampf eingegiisfen und 3 feindliche Flugzeuge ad-
geschossen . — Der Weichenwärter Friedrich Behring »» von Bobstadt ,
wurde im Rangierbahnhof beim Rangieren überfahren und getötet .

A Baden -Baden . > 15 . Sept . Einer Mitteilung des hiesigen
Stadtrats ist zu entnehmen , daß sich die badischen Städte der Städte -
« dnung auf Grund einer von der Konferenz der Oberbürgermeister
entworfenen Satzung z» einem verband zur Erreichimg gemeinsamer
Ziele der Städte zusammengeschlossen haben .

/\ , Alschbach 6 . Villingen , 16. Sept . Durch Feuer wurde das An -
wesen des Landwirts Franz Starz vollständig eingeäschert . Das Feuer
verbreitete sich derart schnell, daß die Bewohner kaum das nackte Le-
ben retten konnten . Alle Fahrnisse sind miwerbrmmt .

Vom Großschiffahrtsweg Rhein - Neckar — Dona ».
Di « Besichtig » ngsr eise des Staatsminlisters von Bodman .

= Karlsruhe , 14 . Sept . Der Staatsminister und Minister des
Innern , Dr . Freiherr von Bodman , ist von der Befichtianngsreise ,
die er auf Einladung des württembergischen Staatsminifters des
Innern , Dr . von Köhler , über die für den Großschiffahrtsweg vom
Ithein über den Neckar zur D »» « « in Aussicht genommen « Verbin -

dungsstrecke im württembergischen Lande unternommen hat , zurück-
gekehrt. Er hatte sowohl am Schluß der Reise , wie während ihrer
Dauer mehrfach Gelegenheit , dem Vertreter der württembergischen
Regierung seinen tiefen Dank auszuhueche « für d« Qßbomie Ge¬
legenheit . sich p« fimUch » er Mt in Betracht «ornrnenden Verhältnis
zu unterrichten , vor allem a&ic für die überall Mfotgte freundNche
Ausnahme .

Dd » « Werbe « « ÖiHdriftk und Belehrungen werden seitens der
> l»dtschc» Regierung mit großem Nutzen bei der weiteren Befand -

lung der auf die Herstellung einer Großschiffahrtsverbindnng vom
Rhein über den Neckar und , die Donau zum Schwarzen Meere ab -
zielenden Bestrebungen verwertet werden können . Die Gemeinsam -
keit der Interessen der beiden Nachbarstaaten in dieser Frage , die
während der Besichtigung mehrfach mit Befriedigung festgestellt wer -
den durfte , bürgt dafür , daß die beiden Regierungen in vollkom -
mener Ueberemstimmung auf das zu erstrebende große Ziel hinarbei -
ten und etwaige Meinungsverschiedenheiten über Einzelftwgen , die
sich auf dem Weg dahin ergeben sollten , im freundnachbarlichen per -
sönlichen Meinungsaustausch zu beseitigen verstehen werden . Ge -
wimr daraus wird die Volkswirtschaft beider Staaten seinerzeit in
gleicher Weise ziehen . (Krlsr . Z.)

A « s der Meftvenz .
Karlsruhe , den 16 . Sepwmbsr .

— . Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Erohherzog und
die Grotzheezogin besuchter» Freitag vormittag unter Führung des
Finanzmini ^ders und des Generaldirektors der Staatseisenbahr .cn
die Hauptwerkstätte hier . Im Laufe des Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Dr .
Fre 'herrn mm Bado und des Finanzministers Dr . Rheinboldt . Die
Rückkehr nach Schloß Cberstein erfolgte am Abend .

— Hof-Ansage . Wegen Ablebens S . H . des Herzogs Eduard von
Anhalt legt der Großherzogliche Hof Trauer auf 10 Tage bis zum
23. d . Mts . einschließlich nach der 4 . Stufe der Trauerordnung an .

# Ein prachtvoller Herbst -Sonntag war uns gestern beschieden .
Der Ausflugs - und Touristenverkehr war bedeutend lebhafter als am
vorhergehenden Sonntag ; fast ununterbrochen standen die Fahrkar -

tenschalter gedrängt mit Reisenden , die von hier wegfuhren . Der

Tag selbst verlief in der Stadt nicht so ruhig , wie man es sich eben

gerne gewünscht hätte . Während die Platzmusi ? in der Englerstraße
einen frühzeitigen Abiruch erfuhr und die auf dem Schloßplatz ge-

plante ganz ausfallen mußte , tonnte das Stadtgartenkonzert am
Nachmittag gl <.ti durchgeführt werden . Großes Interesse erregten die

auf dem Schloßplatz aufgestellten beiden feindlichen Flugzeuge , die

gelegentlich eines Angriffs auf Karlsruhe durch unsere Flieger adge -

schössen und erbeutet worden find .
D Die alte Zeit ist in der vergangenen Nacht wieder in Kraft

getreten . Um 3 Uhr wurden die öffentlichen Uhren auf 2 Uhr zurück-

gestellt , ein Vorgang , der allerdings für die Meisten unbemerkt vor -

überging , die sich glücklich schätzten endlich zur ersehnten Nachtruhe
gekommen z» sein . Am HarrptbahnHof schnappten punkt 3 Uhr die

Riesenzeiger der großen elektrischen Uhren minutenweise zurück — im
Nu waren „vergangene Zeiten " wiedergekehrt , das alte Sprichwort ,
daß sie nicht wiederkommen , war in diesem Moment zu Schanden
gemacht : es war wieder 2 Uh-r . Diejenigen , welche Nachtdienst
hatte » , » übten eine Stunde länger arbeiten , i dafür dursten die

„andern - »ins Stund « Mager fthtchen.
Ih « Mr »«e « mt - fot« . Der elfte bex H-chnUNSsad-

teilun -g der Ob « rpos,f,irekticm , 5 «r-r Pc ^Ffcfrewt W>mf IWBwaira ,
beging am 13 . Sipt '.inbcr in geistiger und körperlicher Frisch« ferne
jährige Annsscier . Herr Dillinaiin . der am 9 . Januar 1847 in
Ettling ?» gp&on ' n ist , rrat am 13. September 1868 in Rastatt in
den badi ^chen Postdienst ein . Nach kurzer Beschäftig » !̂ bei den
Postämtern » in Karlsruhe und Kehl wurde er beim Uebergang der
batrischen Best an das Reich am 1 . Januar 1872 zur Ob ^rpostdirek -
tion In fast i7jähriger ununterbrochener treuer Pflicht -
erfülbrng tzc» er sich hier die Anerkennung und d«n Dunk seiner
Dieilftb «D «ve erworben . Bon dem Kaiser iuito _ dem (Sioßhejog
wurde er wiederholt ausgezeichnet . Aus Anlaß der Amtsfeier
wurde dem Jubilar vors dem Kaiser der Kroncnorden vierter
Klasse mkt der Zahl 50 verliehen , der ihm am Festtage . von dem
Vorsteher der OberposMrektion mit den Glückwünschen des Staats -
sekretärs des Reichspofwmtes und der Oderpostdirektion über -
reicht murdv . Der Oberpostdirektor gedachte dabei in einer herz -'
wichen Aafcttichp der langjährigen und treuen Dienste des Herrn
Dillnxnm . Der Arbeitsplatz des Jubilars war in sinniger Weise
mit Wumen und Tairnenreiis geschmückt . Von nah und fern gingen
dem Ja fti&tr brieflich und telegraphisch zahlreiche Glückwünsche zu.
Unter ouderem wurde er auch durch ein herzliches Glückwunsch-
fchroib» des Grohher ^ lichen Ministeriums des Eroßherzoglichen
Hmrf« . dar Justiz und des Auswärtigen ^ erfreut . Das Personal

das
des
gefclpR .

□3 ErWhnng der Brotration . Der Staatssekretär des Krieg »-
«rnührunvoamtes hat ' angeordnet , daß vom 1 . Oktober ab wieder
ein « zeh»proKentige Streckung des Brotes mit Kartoffeln erfolgt .
Zu di«j« B Zweck wird den Kartoffelerzeugern , soweit sie gleichzeitig
SelbKvk ^b »W>äxr von Brotgetreide sind , die erforderliche Karteffel -
menge blassen . Ferner wurde denjenigen Kommunalverbä »den ,
die im Wirtschaftsjahr 1917 Frischkartoffreln Mr Brotstreckung zuse -
wiejM « hinten . di« zur Streckung benötigte Fris ^ artoffelmenge
J60 Gramm wöchentlich auf den Kopf ihrer brotversorgungsberech -
«to ten BeoSAerung . für die Zeit vom 1 . Oktober 1918 bis zum 20 . Juli
IM # von der Reichskartoffelstelle besonders zugeteilt . Den übrigen
Kommunalverbäriden sollen durch die Trockenkartoffelverwertungs
aesellsil?ast lTeka ) von ^ einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt ab
Trocken kartoffelerzeugiriss « zum Zweck einer zehnproze «tiy >!n Brot

Zeitpunkt wird ihnen

ekt-ion widmete Herrn Dillmann als Andenken an
iiläum ein Festgeschertk. Von einer förmlichen Feier
aums wurde den Zeitverhältnissen entsprechend ab -

streckung geliefert werden . dem als

Ersatz für die fehlenden Streckungsmittel eine Meng, : von 20 Eramck
Mehl auf den Kopf und Tag zugewiesen werden . Demgemäß erhöht
sich di « Ration vom 1 . Oktober ab einschließlich der Str ^ ckungsmitrel
aus 220 Gramm , sodaß die Brotration wieder die alte Höhe erreicht

© Das Karlsruher Mädchengi ' mnasiunl blickt in diesen Tagen
auf ein 25jähriges Bestehen zurück. Prof . Dr . Sigmund Reichenbergel
hat aus diesem Anlaß eine klein« Schrift herausgegeben mit einet
Darstellung der Geschichte des hiesigen MädchenAymnasiums , welches
bekanntlich das erste seiner Art in Deutschland war . Als Privatschnl ^
im Jahre 1893 gegründet und von 24 Schülerinnen besucht, könnt«

sich die Schule erst nach ih>rer Angliederung mit der Höheren Ältüdche !̂

schule im Jahre 1898 voll entfalten . Die bisher knappe « Lehrmittel
wurden vervollständigt , eine Bücherei geschafft!» und vor allem det

Lehrplan neu gestaltet . Don besonderer Bedeutung für das Mädchen »

gymnasium war es dann , daß im Jahr « 1904 die Zeugnisse der An«

statt den Zeugnissen gleichgestellt wurden , die von normal ?» äßig eiiw

gerichteten Gymnasien ausgestellt werden . Nachdem dann noch von

Regierungsseite betont worden war , daß die Zeugnisse des Karl »

ruher Mädchengymnasiums als ausreichender Nachweis der wissen'

schaftlichen Vorbildung auch für das ärztliche Studium zu gelte«

haben , war den Schülerinnen der Anstalt für ihre Studien und deren
Abschluß der Weg völlig geebnet . Im Jahre 1911 konnte das Mii ^

chengymnasium als Teil der Höheren Mädchenschule sein neues Hei**

in der Lessingschule beziehen . Der Besuch des Mädchengymnasiums
war in den verflossenen 25 Jahren in ständigem Steigen begriff
Im ersten Schuljahr 1893/94 waren es 22, im letzten 1917/18 1«>

Schülerinnen . Besonders in den Kriegsjahren hat die Schülerinnen «

zahl zugenommen . Von den bisher 253 Abiturientinnen hat sich d-«

größte Zahl , nämlich 82 % . dem akademischen Studium zugewendet .

Von den meisten wurde die Laufbahn der Aerztin oder des Lehranrts
eingeschlagen .

( ! ) Reifeprüfung an der Westfront . Trotz der unaebcueren von
unseren Wesrarmeen zu bewältiaenden Aufgaben militärischer Art . er»
leidet die Pfleae des Geisteslebens der Truppen durch Vortraae -
Theater . Bibliotheken , Kino - und Musikaufführunaen , Unterrichtskurie
usw ., kaum irgend wie eine nennenswerte Unterbrechung . Kur dic
ebemaligen Angehörigen höherer Lehranstalten , die bei Ausbruch de»
Weltkrieges ihren Lebrean « unterbrachen , um aur Kahne au etlwu
hat es sich als wünschenswert erwiesen , Gelegenbeit aur Weiterfllliruni
ihrer Studien und aur Ablegun » der Reifepriksuna au schaffen , jr *
diesem Zwecke vereinigt die Heeresverwaltuna von Zeit au Zert
Maturitätskandidaten au besonderen Unterrichtskursen hinter der

E
ront und bereitet sie einige Wochen unter sorgfältiger , facbmävmitMt
eitung für die Reifeprüfung vor . So beginnt am 16 . d . Mts . rn

französischen Festung Maubeuge wiederum ein mehrwöchiger ^ Varve
reitungskurfus mit nachfolgender Reifeprüfung für solche Krregste :>
nehmer der Westfront , die früher mit dem Zeugnis der Prima -Ren ^
ein « höhere Schule verlassen haben . Als Teilnehmer an diesem ^ r»
haben sich etwa hundert Kandidaten . Offiziere und Mannschaften
Waffengattungen , gemeldet . Bei Bestellung de; Lehrkräfte für de»
Kurs fiel die Wahl der Heeresverwaltung u . a . auch auf awei_ 6odti ® *

Piidag »grn , nämlich die Herren Direktor des Großh . Gymnasiums v*
Donaueschingen , z . Zt . Major d. L. Späth und Professor an der Hui »'

bcldtfchule in Karlsruhe , a . Zt . Hauptmann d . L . Burkard . Dre ^ e>.
resverwaltun « darf sür dieses Entgegenkommen und für ihr Seu ®'

ben, den Studienbeflifsenen auf diese Weise die Erlangung des Rei "
, euirntfse » »u « achtern und ihnen dadurch für ihre spätere Karner
die Weae im ebnen , der haastbateji Anerkennung der Beteittgten , sonn
ihrer Angehörigen im H ^nter5a « d« gewliz sein . „

# Oessnet die Häuser bei Fl,sff «ra « g» ifi« rl Die Frankfurter .
Staatsanwaltschaft hat gegen diejenigen Personen , die bei dem F » ^
gerangriff am 12 . August auf der Bcckenheimer Landstraße , Ante «

standsuchenden die Häuser nicht geöffnet haben , ein Verfahren eingj
*

leitet und zwar , soweit es sich um Verletzte »de ? Tote handelt , ai .̂

wegen fahrlässiger Körperverletzung und Tötung . ^ J
# Im Kolosseum beginnt heute , Montag de» IL. Septenlt .«^

abends 8 Uhr ein vollständig neues Spezialitäten -Prsgramni . ^ e ! ^
an Güte dem Eläsfr .ungsprogra .mm nicht nachstehen dürfte .
einzelnes , auftretenden Künstlerinnen und Künstler find aus w

heutigen Anzeige ersichtlich ■

A « sz « H «tu « drti UtKvdeSbiichern
Eheaufgcbote . 13 . Sept . : Friedrich Friinkle von hier . Reisend ^

hier mit Klara Raus , von hier : Richard Naumann von hier , Schn « o?
hier , mit Elise Schiele von hier ; Hugo Schäfer von hier , Architekt >
Konstanz , niit Luise Vechtel von hier ', LZkar Mcinzer von Karlsruh
Rintheim , Bahnarbeiter in 5tarlSrnhe -Rintheim , niit Theresia Schw>»
von Zell a . H . <.

(Eheschließungen . 14 . Sept . : Valentin Schmitt "on Epsenba ?^
Bürogehilfe hier mit Theresia Gärtner von Heigelberg : Beter S 1" ' .
von Adlersberg . Bierbrauer hier , mit Klara Brchtold von Freudenl >erp /
Erich Lichtenstein von Berlin , Schriftseber in Berlin , mit Anna ? ??'
van Derdingen . . .

Geburten . 9 . Sept . : Alfred Peter , Pater Alwin Goffi » . Diplow
Ingenieur . — 10 Sept . : Liselotte Paula Frieda , V . Valentin
Schneidermeister : Robert Adolf , V . Adolf Kastel . Maschinist . "

' 11 . Sept . : Kurt Karl , V . Karl Ritter , Tiefbautechnittr : Käichcn
«arete , V Georg Lrand . Schieferdecker : Manfred Erwin , V.
« emiefc , Kaufmann : Heinrich Hermann Georg , V . Heinrich Sch««
BezirkZfeldwebel . ^

Todesfälle . 12 . Sept . : Luise Gomler , alt 59 Jahre , Ehefrau &Z
August Deniler , Schriftseder : Luise Doli , alt 84 Jahre , Witwe
Dionys Doll , Bahnwart : Anna Bauer , alt 50 Jahre . Fabrikarbeiterin
ledig : Franz Karl Luger , Dreher , alt 17 Jahre : Klara , alt 1 Iabr . .
Monate , V . Heinrich Schsfer , Lademeistcr . — 13 Sept . : Hildenard , ^
4 Jahre . B . Gust . Schanz , Rangierer : Katharina Betsch, alt 68
Witwe von Iah . Betsch . Landwirt : Elsa , alt . 4 Jahre , B . Rudolf
Landwirt : Elisabeth Durst , alt 27 Jahre , Ebefrcni von Max Do ^
Lmrdwirt : Eleonore , alt 2 Jahre , V . Dr . Alfred Friedrich , Jngen «̂

K» i » enS ;fnums ' /t3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

•mHniniMinimiiiimiiHiiii

Nur noeh 2 Ttg « .

Lotte Neman«
in ihrem ntum

Meisterwerk

Die Töchter des
lt1H9fl9UIIIII»lll1ttllf «III

tMiinitiiiiiiitiinniutiitiiii
Schauspiel in 5 Akten .

11018

Maria Fein
j» ihrem ersten Film

Seri« 18119.

Edelwild.
Roman in 4 Akten ron
Walter SehmidthäBlor.

Letzte Vorstetlunn
abends von 9—11 Uhr .

Pfänder-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den 18 .

Sept . 1018 , » » rmittaflS
v »n i) llhr an , findet im
Kassenlokal deS Leihhau -
se » , Schwanenstratze 6 , 1 .
Stock , die öffentliche Ver »
fteigernng der verfaNe -
nen Pfänder Rr . ll bis
mit Nr . I2 « <> gegen Bar -
zabluna statt .

DaSVersteigerungSlokal
wird ' I, Stunde vor Ber »
fteiaerungSbeai »» » rtot.
riet . Die Kasse bleibt am
DienStao , den 17. Septbr . ,
nacbmittaa ? und am Ver -
sleigernugStage morgens
geschlossen, wird jedoch
nachmittags von ' /,3—5
geöffnet . 10001 .2.2
Karlsruhe . b .ll .Sept .1918.
Ttädt . Pfandleibknffe .

Di « 42

Baumeisterstr . 32 , HthS.
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer - , Frauen - und
Kindcrkleidern , Wäsche ,
Stiefel : c . entgegen ,

Gebisse
kauft jeden Dienstag per
Stück zu I «»—Ztt Mk . Bin
auitlich berechtigte Auf -
käuferin . Frau Weineck .
12052 fflorlftr . 317. I .

Filz- n. Vtlomhöle
zum Umformen nach
flott . , vornehm . Modell .,
>n 4 Wochen lieferbar .

Laimann ,
ftaifetfttaie 236 , M.

Televw 3747 ,
Miibel . ganze HauSbal -
tungen . sowie einzelne Ge-
genitände , Betten , Ma -
«ratsen . Diwans . Tische .
Stühle . Chaiselongues ,
Schreibtische , Kleider «
schränke . Vertikos . Kin -
derbetten . Kinderwagen .
Bettfedern , Nähmafchi -
nen , Kücheneinrichtnn -
aen . Uhren . Waffen .Mu -
«ik-Huftrumente . Pfand -
scherne tauft und zahlt
am besten 7483 '

Weintraubs
An « u. Verkanssaeslhiift ,

SS Kronenstrahe Kit.

ZMeMgWs KoWeai» W Misnihe.
Montag , den l « . September 1918 .

MontagSmiete Nr . 4 Zum erstenmal :

Der KahN im Korb .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Friede ! Merzenich .
Anfang ' 1- 8 lt * r . Ende gegen I,lv Uhr .

Orehestoitune :
KIsx Rieht.

Ab brate Mottlag d . 16 . S^ »iomber 1918 .
TlgHoh abends pOnklReh 8 Uhr :

Bas neue Spfälititen-ftopnin)

snul
hervorragende, elastische Darbietungen.

Lilly Walter - Schreiber
kleinste Vortragskünsüerin.

Läpp u . Habel
die urkomischen Parodiaten .

Sylveros
der erste sprechende

FangkOnsller .

Rob«rt Pohlmann
beliebter Humori9t.

Ku - Ka - Di !
der Gold-Mephisto .

Eva Hesse
erstklassige Kunst-

und Spitzen - Tänzerin .

Hiria kell « »
S&ngerin . 110B1

0CDIlOIIC3llC3lt0C31 ! 0lIC30MC3IIC31IO0

I PelzesVerttani !
0 32 ZirkeS 32 , 1 Treppe hoch, 0
O

im Hause der Fahrradhandlnng AVwin Vater a
eröffnet .

= Sämtliche Neuheiten =
o WM HHiW I in PQiZGift »»Itt»Ii!!!»N y

g
aller Arten eingetroffen .

= Große Auswahl . — Mäßige Preise. =
0 W . Lehmann . 10607 0
OOHC3IIOHCDHOC3IIOJIC30IICDIIOI100

® ta ra Undichte und überdrehteWasserhähnen
werden sorgfältig repariert bei 0G41 . 10.5

Wilhelm Weiss , Blcchnermeifter .
Steinstraste 14 .

UHSntbe & fM fürs Feld sind :

Kanter -Apparate , Rasiermesser , ganze
Casiergaraituren . soTie IS aarsehneide -

xnaschinen . 74
Zu halten in größter Auswahl im Spoztalneschitt

Karl Hümmel
Telephon 1547 . 7204' Werderstraße 13 .

Prl » . - Bcnsi »n Adlerstr . 19,
3 . Stock, empfiehlt guten
Mim - u. AmöM
zu mäßig . Preise . BL98171 B !

Chaiselsugue .
neue , zu verkaufen .

Polsterei— —Schützenstr . 'J5.

Kateersti . 1# ^
— Telsj 'ien 3985 . "j

Nur nach 2 Tag« !

HanniWeisse
In ihrem neoesten Fil®

Die tanzende
Hanni.

Ein Lebensbild in
4

Ua
in 1I00S

„B !e schwarze
Gefahr".

Lustspiel in 8AWen'

RauclimW '

Komödie in 1
ii 1111tt«M11ai

Letzte Varatelluj1"
abends van

mta



Ur . Ml . Mittaablatt . Montag , den 16. SM . Dck » kfch - Pfieffe . Kette S<

Startie
- Keib - NsozMSe

besorgt fortwährend
(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

DasBpfwsschaostaü S © h 0 r p p
Fernsprecher 723

Versand nach auswftrts unter Nachnahme.

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-Alice 37 (AnslaU),

RheinstraS « 18 , Gabalsbergewtraße I,
Schülerstraße 32 , Kaiserstr. 84 , 94 , 243 ,
AmaüenstraBe IS, - Waldstrall « 64 ,
Jollystr . I (Hirschbrücke), WiHielnistr. 32,
Ludwig -WülieimstraBe 5 , Gerwins ;r 46 ;

Dnrlacht Hauptstraße 15t
Rastatt : PaststraBe 6 ;
Brnchsal : WörthstraBe 8, 8227

Wlaria Speäjt
Spezialgeschäft für feinen <Damenpub

iKaiserstrasse 15 Qurladjer Gor

Sämtliche

fierbst - und hin
sind eingetroffen und lade ich zum Besuche derselben höflichst ein.

B30004

HOsm

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

PreuO . Renten -Versicherungs -Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :
beim Eintrittsalter (Jahr «) : 50 | 56_| 60j 05 1 70 1 75
jährlich % der Einlage 7lI(a|8,j« !9,cn |iUtw!'4,ioe|1ö„ 5o
bei längerem Aufschob der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife.
Vermößensvferte Ende 1917 : 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch :
Heinrich Kasten , Mannheim ,

Augusta-Anlage 17.
General - Agent : Lndwig Ziepler in Karls¬

ruhe , Westendstraße 14 . 221 "

. Gründlichen , gewissen - 1
hatten Unterricht in
Stenographie nudz
Biafchinenschreiben
»rteilt 11077*

Emma Mühlic h ,
Zirkel o . II .

Achwng !
Umzüge sowie K '.avier -
Zranövort « und sonstige
Kommissionen besorgt bill .

Ava « Werle .
L.«»«. QjBthcstvnnc 21.

Hm -Weite«
Werden angefertigt und
Lmgearb. Aüöaekämmtes
Frauenhaar für Krieg »»
Meüi ka« fe an ,
« ran Omü & ät »

Süddeutsches Institut
fudit zum En tritt per
1 . Oktober , jüngeren

Reallehrer.
Anträge , Nennung der

Gehaltsansprüche ?c. an
Direktor Aheimer ,
„Hotel Quellenhof "

Baden - Baden .

Vertreter' Gesuch.
Für den Verkauf erstkl .

chem. techn . Produkte wer -
Be .

? • 10-50 Kerzen empfiehlt
' orange Vorrat 10516

Adolf Fütter © r 7
Akademiestr. 23.

Pianos
. in schöner Auswahl
°vn Grotrian - Steinweg ,
? ^auß , Schmechten u . F .

Kittlitz - Schott in der
.VeiSlaae von 850 Mk . bis
^ >00 Mr ., sehr günstige
Aufgelegen heit , volle Ca -
^ >>tie,Teilzahlung gestatt .

Weiser , Gaggenan .
Hauptstrade 56.

MO 00 » 3llt <

Ii . SMMK
sehr vorteilhaft
lieferbar . 4324a
Kelier & Co . ,
Chemische Fabrik

Mannneitn -Ind . .^ ansastraße 1 .

9871

®eüe Sendung eingetroffen.

JCaiserstraBe 209.

Tüchtige , selbständige

JßMem
für HanSinstaVationen
werden sofort gesucht .

Angebote mit Zeugnis «
abschriften sind zu richten
an Firma 4303a

Brown , Bovert & Cle. ,
A.-G., Abt. Installationen ,

M annheim O 4 8/9 .

SerrWtls -
Mv[ml

ein tüchtiger , selbständiger
findet Stellung . Angc-
böte unter Nr . 4388a an
die „Bad . Presse " .

Zu füfortißcm ßinlrili
mehrere tüchtige , selbstän¬
dig arbeitende

Blechner ,
welche in der Anfertigung
von Eisenbabn - Signal -
laternen erfahren sind,
gesucht . 4404a

Deuifche Eisenbahn-
Signawerke

Aktiengesellschaft
vorm . Lekn » «I « Henning ,

C. Stahmer,
Mmm ! VN,

Bruchsal (Baden .'
Lehrling

mit guter Schulbildung zu
baldigem Eintritt gesucht /

Nistltar » Baer ,
Eisenwaren , B, « »

Waldhornsirahe 8.

Ehrlicher , braver Junge
wird als -.iimm ange¬
nommen . W . Arnold .

BäckermeiAl
SsrlSrnb » , Letfingste . js .

Vlechnerlehrting
aenicht .

Kriedr . A -nvIsch . Bau -
blechnerei , Jnstall .-Geich .,
Vorhol , str. 24 . « 29767

Keitz. MAcheii
für sofort gesucht . Georg
Mappe » , Karlfrledrich -
llraKe 30 . 10573

SÄ . Ilfili . » iS
in outen Haushalt auf
1. Oktober gesucht . Näh .

Amelieustr . L8 . I.

Städt. Stellennachweis
für

KaAfleute . Techniker u . Vuroangestellte .

Männliche Abteilung Fernsyr . 5538 .
Weibliche Abteilung Ferner 948 .

Wir benötigen fortwährend tüchtiges , ein «
aearbeitete «« Personal beiderlei Geschlechts auf
Kanzleien von Behörden , für kaufmännische und
Fabrikbüros , für Militärbüros usw . Bewervungs -
Vordrucke stellen wir zum Ausfüllen kostenlos zur
Verfügung . 10686.4 .8

MMenstme !defte!!e Karlsruhe
( Stibiifdjes Ardeitsamt ) .

• Zähringerstrahe 100. 2 . Stock .

Mi » . ZamsMs
»" ''ft fortwährend 4100
, ^ und Berkaufgeschäft

Martgnrfrnstr . 22.

Woim
Mung mieten gebucht.
iÄ ° ' £ unt . Nr . » 29976

£ d ' « Geschäftsstelle der
" tischen Presse " erb.

TüchiigerEimHer ,

Dreher 11 . Schichr
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angebote mir Angabe der Gehalts »
ansprüche , des Mil .-« erh . u . des
frühesten Eintritts -TerminS an
Metallindustrie . G . m . b . H .,
4358a Ijjhl ( Baden ) . S .L

mit guten Beziehungen zur einschlägigen Kundschaft ,
rühriger , fleißiger Herr , von erster mitteldentscher

r-
für Breslau und Umgebung gesucht . 4899 ;»

Angebote unter C . 497 an llaasenstein &
TpRler A .- G . , Itrcodcn erbeten .

Sofort gesucht

Mm Heiner
u . keKiertMö «
für Akkord« und Lohnrechnung .
AuSfü ^ l . Angebote unter »Per -
soual Knlkulation " an : 4398a

FillzzküBanFritdrichshasell a. B .

Stark - und Schwachstrom -
Monteure ,

sowie Mo » teure für Rohrverlegung
u . elektromcdizinifche Anlagen gesncht.

Siemens & fiialtke , A . - G .,
Technisches Büro a. mn

Gstleatstraße 40 , L « 93o3JJ

Kräftige , junge Mönner att

4202a2 . 1gesucht. Zu melden bei
Gesellschaft Smner ^

Karlsruhe - Grünw inkel.

Offene Stelle .
Aur täglichen Reinigung von Laden und

Arbeitszimmer und zur Besorgung von Kom-
Missionen wird von mir

jüngerer Mdie ober Stau MI .
O. Ph . Wilhelm .

Kaiserstratze 205 . 11079 .3.1

Perfekte Stenotypistin
keine Nttfängerin , die auch in allen Büroarbeiten
erfahren ist, t>er sofort gesucht . Angeb . m,tLebenS -
laus , Zeugnisabschriften u . Gehaltsanfpruchen erb.

ZeiiAe Hvlltriih MschinenHeseWast v . b

Villitigreu , Tchwarzwaid . 4400a

Zunge Madchen
können eintreten.

Buchdruckerei ^ideiitas.
11067.2.1 Erbpriuzenstraste 0 .

MMckel ^

kl

finde» leichte Beschäftigung. 8«lv

Wott 4 5ok« c. n. »
HätcOwKi Kartonnag».

'
jti

Jünger «, angehende

für wfort und später
gesucht. 10898 .3.3

C . Garbrecht ,
Jnh . « . Vöhl .

Spielwaren ,
Kaiserstraste 103 5 .

Lehr -Fräulein
für Büro kann sofort od.
später eintreten . B30003
Ä . Vr «« e«. Bürobedarf ,
HebelftraKr S, Marktplatz.

NachNach t >erre »ali > in
PrivathauS eine tüchtige

Köchin ,
die auch HauSnrbeit über-
nimmt , zum 1 . Oktober

sucht, Angebote unter
:. 437S« <* 5ieGciSt

fei
Geschäft»'

eile der . Bad . Pr .
" erb .

Gesumst zum 1. Oktober

eins. Stütze
stier 10985

IM . Mi « WeiI
f. m . tief . kl. KriegSliauS -
halt . Hilfe rvtl . vorh.
8 —10. 1—t « . 8 - 0 Uhr.
3e « o * iff« u, Gehaltsf . an

Frau General
v . L »rn« ». St . Ange,
z . Zt . Karlsruhe ,

Vlnzen « « Sstrahe S ,
v . 1J. «6 Hirsch!«» . .144.

Ps » rzheim
Stütze

*# Mikdilien
irschaftl. Hausk>.'

>en . B2S938
. . zw . 2—4 Uhr
l« l:at Heitmann ,

Leibnitzstr. 2,
dstr. 2 .2

ttb 1 . Nov.
Merl . Perssn

m . best . Neferenz ., die f.
freie Wohnung u . Garten -
benutz, m . Haus u . event .
1 - -S Wo -mgäste geg . Pen -
fionSgekd veriorgt . 4391«
! wbjm * sseties -Slirbtck

rgemünd .
X kleinen Haushalt

son.) wird auf sofort"tter tüchtige ?

Ldchcn
««sucht. Demselben ist
Geleae »heit geboten , da »
Kochen pi erlernen . 10082

Kr»» enstr. 51 , 1 ? v .
^ uoeriassigeS . tüchtige#

Mädchen für Küche und
HctuS auf sofort od . später
gesucht. Herderstr . t .

Freifrau v . Kittlitz .

Ein anstand . Mädchen,
wenn auch direkt vom
Lande , für sof . od . später
gesucht. B29613 3 .3

Zu erfr . Kaiserftr . lS . lll

für die Küche gesucht .
Gastbaiu z . „ Rose ^

Kaiserplatz .~
WSSchcn

für Hausarbeit in kleine
Villa zu 2 Damen z . 1 . Okt.
ges . Aiiaeb . m . Lohnsord.
anFrl . IIonrit ' Iis . iBrt
Schwalbach b .Wietdade »,
Rheinstraiie . 4413a

«Keslicht werden »toti
fTeifjine 11080

für Küchen - und Haus >
arbeit . ? . Koch.

Wnidstrahe 67,
Eingang i iidwigSplatz.

Junges , bl !,v . Müschen
für Hausarbeit sofort ae«
sucht. Kaiserftraße 05 .
2 Treppen . « 29940 .3 .2

Gesucht wird fleißige »
und solides 11058

Mädchen
für alle häuslich . Arbeiten
in kleinen Haushalt . Näh.

BiSmarckstr . 71 , IL

l* 11.
!löiUenfirbcitetinnen

sowie
Zuarbetterinnen

jar- sucht
Marg . Fiedler ,

Amalieustraße Nr . 46 .

Buchhalter
Tüchtiger , erfahrener Kaufmann findet per An»

fang Oktober in NahrungSmittelfabrik im bad . Ober »
land Anstellung . Kenntnis der doppelt , amerikan .
Buchführung nebst MoiiatSabichlüsien , sowie allen
vorkommenden Arbeiten notwendig .

Bewerb . sind unter Nr . 4403a durch die Geschäfts »
stelle der „ Badischen Presse " einzureichen .

Wegen Erkrankung des
etzigen Mädchens per
ofort ein

iips Möschen
oder alleinstehend « l? rau
sür Küchenarbeit gesucht .
Colosseum -Nestaurant .

WaldstraSe . 11061

Mädchen lÄ
auf sofort oder 1 . Oktober
gesucht. B29927
Müller , Karlstr . 28 . 3 Tr .

zum 1. Okiober

1 Stadien SS } :
Nähere - » 29881
Klanvrechtstrake 41 . 1.

SchmiSerimeil
il. LeiirmKcheil
sofort gesucht . B29837
Elise Böhringer

10. 1 Kaiserstr . 112.

Stanz- und
Mieterinnen,

auch solche , die eS lernen
wollen , gesucht . 11066

Kunstdruckerei
Arthur Albrecht &. Co.,
Karlsruhe . Steinstr . 23.

Pünktliche Monat »frau
zu einzelner Dame für
zwei Stunden vormittags
gesucht . Sonntags frei .
B29983 « arlkir . 32 . ll .

PnKran gesucht .
SB* -" ; ■u 11n Kie r Allff , 57 , II .

ioMtsfra « MÄ .
BÜÖ74S K :: rlst *. * 4, III.

finden Beschäftigung bei
L . Beihendörfer .

107SI G . m . b. H . .
Lessingstrafte 70 .

Arauleii »
in mittler . Jahren sucht
Stelle zur selbständigen
Führung eines HauSbal -
teS. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Angebole
unter » 29973 an die Ge -
schästSst. der Presse

cräulein
sucht Ät » ll « ug als Hau !»
hälterin bei einzeln . Herrn
oder Dame , auch aus dein
Lande . Zuersr . bei B299SI
Frau Meehlw ittÄendete .

Perfekte
SttrlülMMin

mit guten Empfehlungen
sucht auf 1 . Okt. in feinem
Hause Ttelliing . Gefl .
Angeb . unt . B29749 an die
„Bad . Presse " erbeten .

Junges Mädchen. auS
guter Familie sucht zum
15 . 9 . oder 1 . 10 . Steh
lung als Stütze bei Fa -
milienanschluk in besser.
Hause .

Angebote u . Nr . B29862
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Ab 15 . Nov . kriegSverh. h.

Villa m Maria !
nahe Heidelberg , möbl . zu
verm . für4Mon . od . läng ,
an ruh . Damen od . Ehep .
Heizmat . vorhanden . 3 . 1

Angev . unter Nr . 4392a
an die „ Bad . Presse ' erb .

Kriegitr . 196
» leg . Miöbl. 4 Zliinmer -
Wolinung nur an solide
Herrschaft zu vermieten ,
'." ad . elektr . Licht, Teleph . ,
Garten vorband . B3000i >

iilenlü ^ rifr . 29
eine möbl . W «du »ng »on
3 Zimmern auf 1 . Okt .
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr.
B2D03 Eife » lol>rs»r . 29,1 .

Wohnung
mit 8 Zimmern , Küche ,
Bad , ge/chl. Veranda , Kell,
u. ispelchertaum '

, DatNSs«
heizun » und elektr . Licht ,
»Satinstution , «n ruhig «
Familie zu vermieten .

Angeb . unter Nr . 4401a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . PreKe " «rb. 5.1

Schöne

ihm
mit Gas , im Hinterhaus ,
ist auf 1 . Oktober oder
später zu » erm . 11076

Näh . Kürvenstr . LI . II.

Duriacheritrah « Str . 87
ist'eine kleine Wohnung .
1 Zimmer , Küche u. Holz -
stall auf sofort zu ver»
mieten . B29980

Vornehm möbl .
Wohn - u. Echiafzimm ««
mit elektr. Licht in besser .
Haufe zu vermiet . Nach
Vereinbar . jAabier - und
Küchenbenutzg. Näh. unt .
W9987 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".
Möbl . Wohn , und

Schlafzimmer
auf 1 . Okt. zu vermiete «.

Zu erfragen u . B2S8VS
in der . Bai ». Presse ".
Gnt mSbl. Zimmer
mit sep. Eing . an bess.
Herrn auf 1 . Oktober zu
vermieten . A29S98
Lud« .«Will,str . 10. III, lk».
Hirschstr. 35». Part . . l?S»

ist ein gut möblierte »
Zimmer zum 1 . Oktober
zu vermieten . B29898

? » rholzstr. 24 . 3 . St .. ist i
während der KrieaSzeit i
eine mod . üZim . - Wohn . .
zu verm . ( Warmw .«Heitz.)

Näh . l . St .iTel . 248l . B^ °°

Zwei Schüler
höherer Lehranstalt finde»
« usnahme in gebildeter
Familie . Gefl . Angebot «
unt . Nr . 10979 an die Ge-
schäftSst . der Bad . Presse .

ßflÄM Lebensinittcl .
vUUUl brauche zu pach¬
ten . event . mit Haus zu
kaufen gesucht . Ausführt .
Angebote unt . Nr . B29S7S
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Vresse erb. 3.3

Zu Wielen oeMf :
schöne 4—6 Zimmerwob «
nung , sowie Parterre «
räumlichfeiten , möglichst
im gleichen Hause . Lag «
Nähe der Kaiserstraße .

Angebote u . Nr . 11081
an die GeschäftSstell« der
»Badischen Presse ".

Gesucht
für Oktober 3—4 Zim «
mfrwihnunn mit Gas . v.
auderbalb « esiicht . ?lng .
an Srenner . Zirkel 31.
2. Stock. B ^ 801

.ftriegetlfttttf , mit «in .
Kind , sucht 2—3 Zim »
merwshnung . West - od .
Südstadt bevor» . Schrift !.
Angebote u . Nr . B29787
an die „Bad . Presse " erb.

Wks ^ . Wohiinns
mit Mädchenzimmer auf
1. Oktober zu mieten ae -
sucht. Amjebotte unter
B29990 anTiie Gesckäft» -
ftelie der „Bad . Presse "

2 Freunde suchen sofort
S gut möbl . . mögl . mein »
andergeh . Zimmer . G«<
gend : Karls - und Schi !«
lerstrakc . . „ , _.u .ruiAngebote u . Nr . B29729
an die Geschäftsstelle der

ZKöbt . Zimm «
oder 2 einfache , mit zwei
Betten und Küchenbe »
nudung von anständig . ,
jung . Ehepaar baldigst zu
mieten gesucht.
Angebote u . Nr . B2S782

an die .. Bad . Preise " erb .
<-i !>d,loete « Frl . sucht

auf 1 . Oktober ein möbl .

Zimmer . $ SSSSs
u"

.
'
„

die „ Bad . Presse .
" .

M !Wbi . Zimmer
mit Pension , möglichst
Nähe Gutenbergschule .
sucht » ess . ruhiger Herr .

Preisangaben unt . Nr .
4408a an die ?vad . Dresse.

»Seminarist sucht einfach.
Zimmer

auch außerhalb ifx Gtadt .
Angebote unter Ü1SM06

£GL
Militärischer Veumter

suckt für dienstfreie täte
iiMierles 3im «

bei besserer Familie . An »
geböte unter B20000 an
vi « . Bad . Prelle " erbeten .

I i



/

Wette « . Dkavlfche VM ^ sNaS . Montag . Seit 1«. Sept . 1W8. Ux

Erst Jetzt erhält das Regiment die
Qewissheit , dass am 20 . 9. 1917 in
schwerem Kampf

der Fähnrfch

Adolf Meroth
den Heldentod für sein Vaterland er¬
litten hat .

Das Regiment betrauert in ihm
einen tapferen , bis zum Tode pflicht¬
getreuen Soldaten , der ein tüchtiger
Offizier zu werden versprach - 4406a

Im Namen des Offizierskorps des
Inf . - Regts . „Markgraf Karl " (7 .

Brandenburg .) Nr . 60

v. Birnau
Major und Regimentskommandeur .

GÄWMWWW

mann, Aschaffenburg .
Die Beerdigung findet Dienstae .

17. September , früh 10 Uhr , statt
Trauerhaas: Augartenstraße 4, M.

gesslichen Mutter

Jodes -^nxeige .
Freunden und Bekannten die schmerz -

liehe Nachricht , daß mein lieber Mann ,
unser lieber Vater, Bruder , Schwiegervater ,
Großvater , Onkel und Schwager

MmSAmitt
Steueraufseher a . D.

Inhaber der gold . n. silb . Bad. Verd.-Wedaille
im 08 . Lebensjahr Samstag nachmittag
4 Uhr , nach langem Leiden , jedoch uner¬
wartet, sanft entschlafen ist B30011

Karlsruhe , den 16. September 1918.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau Elise Schmitt , geb. Besserer,
Karl I,el » !«iaiiu , Maschinenmeister ,
Aug . Lehmann , Schneidermeister ,
Frau Professor Keitmann , geb. Leh¬

den

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben anver -

11078

Frau Sophie Söder
sprechen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank aus .

Karlsruhe , 14 . September 1918.

Iis Iraoerodeg UMck« .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster
und innigster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben Vaters und Großvaters

Ratschreiber

F. P . Waibel
und ffir die ihm zuteil gewordene Ehre
bei seinem Begräbnis sagen wir unseren
tiefgefühltesten Dank. 4410

Eichtershein , 15 . Sept 1918.
Frau Sophie

'Waibel , Ww.
und Kinder .

i
Trauer - Hüte

in jeder Preislage stets vorrätig 41
S . Rösesifeiascf?, Kaiserstr.

Trauerbriefe und
Danksagungskartevi

werden rasc 'i urd sauber angefertigt in der
3> ruckerei der „JBadischen Presse " .

'

(

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205

ladet zur Besichtigung der

Herbst - Neuheiten

und Modelle
m

Damen - Hüten
ergebenst ein. 11010

Jung . Herr. 25 Jahre ,
evang. . Stellung als Be¬
triebsleiter . mit Vermü-
gen . wünscht sich mit
einem Fräul . i« nähere
Verbindung »n treten
zwecks Heirat .

Angebote mit Bild unt .
Nr . B29716 an die U
schäftSstelle der . Badisch
Presse" erbeten.

Wer nimmt Zi
(Knabe) in liebev . Pflege ,
wo Mutter dabei wohnen
kann. Angebote unter
Nr . B29806 an die Ge-
schäft,stelle d . Bad . Presse.

Dienftbube,
für Landwirtschaft . 18 I .
alt , katholisch , in Mittel -
baden oder Unterland ,
sofort in Erziehung und
Pflege zu geben . 2.1

Angebote mit Angabe
der Entlohnung umgehend
an den 43S9

Gmeiaderat Ziadolfjei .
I . B.

HonielL

Verloren
Samstag , den 14. Sept .,Brieftasche
mit Sv« Mk. Inhalt . Der
ehrliche Kinder wird ge»
beten, dieselbe gegen gute
Belohn, obzugeb . Kapelle «-
strahe 38. ». St . » 30009

Verloren
auf Albtalbahn Mischen
Karlsruhe und Busenbach
dunkles Ledertäschchen.
Inhalt : Geldbeutel mit
ca.70 Jt und Lebensmittel¬
marken. Abzugeben gegen
hohe Belohnung , da Er -
innerungsstück bei B29946

Hermann Hirsch .
Kurvenstraße 1 . 3 . St .

Verlsren zwisch9̂ Ä
im Erbprinzengärtchen od.
Stadtlasse ein Mappchen
mit Geld und Bezugschein
von Kriegerfrau . Gegen
Belohnung abzugeb. ?lka -
demieftraße 16. IV . B«« ,

Verlöre «
vorige Woche goldener
Ohrring mit lila Stein .
Gegen sehr gute Beloh¬
nung abzugeb. Fundbüro .

Am Freiiap vorm. ging
zwischen Mühlburg und
inielingen ein schwarzer
Selonrhutverloren . Der
ehrl . Finder wolle ihn ge-
»en Belohnung abgeben.
Wo ? sagt unt . Nr . B29934
die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse".

Verlaufen schwarz - weiß
gefleckte Svitzer -Hiindin ^
Gegen Belohnung abzu-
geben bei B2V978

Jf. Mohr , Rüppurr ,
Scheibenhardterweg 1 , II.

In Karlsruhe od . Ilm-
gebung, auch bad . Ober-
iand oder Württemberg
(Bahnstation ) rentabl . , in
gu tem Zustande befind!.

Wohnhaus
mit (Karten , zu kaufen
gesucht . Größere Objekte
kommen nicht in Betracht.

Angebote mit Beschr . u.
nähere Angaben u . Preis¬
angabe u . 3329433 an die

' . Bad . Presse ' erbeten, *

Hofgut
100—200 Morgen groß,
mit kompl . totem n. le-
bendem Inventar , mögl.
etwa« Wald , arrond . nahe
Bahn , vom Selbstreflek-
tonten , bei eventl. aan -
zer Auszahlung zu kan -
fcn gesucht. Baden und
Württemberg bevorzugt.
Angebote u . Nr . B29829

an die Geschäftsstelle der
»Bad. Presse" erbeten.

LVsvZs ?
Sttt erhalte «, billig zn verlaufen . Anfragen unter

8 . SS an Haasenstei « & Vogler . A . - '

Acker od. Garten
z» kaufen gesucht. 2 .2

Angeb . unt . Nr . B29S4S
an d,e . Bad . Presse" .

Piano
gut erhalten , aus Privat -
Hand zu kaufen gesucht.
Beschreibung mit Alter u
Preis an die GeschäftSst . d
Bad . Presse unt . SS'29726,

Gut erhaltene
af Mi !

zu kauf, gesucht , eptl . ohne
Betten , ebenso ein guter -
haltener Emailleherd .

Angebote unter B29968
an die . Badische Presse, .

Iii
ältere oder auch gut er-
halten «, evtl. nur Gestelle ,
wenn auch defekt , zu kan-
fen gesucht. Angebote
auch vom Lande B2998E

Kaiserstr . 17«. Laden.
Sin gebrauchter, emaill.

Kessel
gesucht. Durchmesser63cm

von 11048
Kriesrsspclsehalle ,

Kaiserstr . S.
Gebrauchte, guterhaltene

Kamera ^
Größe 9X12, mit od . ohne
Zubehör , »u kauf, gesucht.

Angebote mit Preisan¬
gebot unter Nr . S829975
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse" erbet . 8.1

Einen gebrauchten, aber
gut erhaltenen

Herren-Schirm
»u kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . B29S92
an die Geschäftsstelle der
„ Bgd. Presse" .

feldgrauer sucht für fein
bjahriges Kind, das seine
Mutter verloren hat . einen
noch guterh . Puppenwagen
zn kaufe «. Angebote unt .
B2S90S an die Bad . Presse.

Bäckereiveikauf.
Bäckerei , Spezerei - und

Kurzwarengeschäft, i . Amt
Durlach gelegen, 100/120
MarkTageieinnahme , we-
gen TsdeSfall sof . zn verk .

Näheres A . DreS .
B29803 Ziil>ri » gc> str.86 .p.

In der Nähe Karlsruhe ,
Bahnstation im Albtal,'ind zwei zweistöSige der
Neuzeit entsprechende

Wohnhäuser
mit Garten u . Zubehör
preiswert zn »erkaufen .
Ans ragen unt . Nr . 434La
an die . Bad . Presse" .

S ,
i. Baden .

Lahr
4405aL. l

In der Hermannstraße
in Baden habe ich ein ge-
räumiges Haus m . Laden,
großen Lagerräumen , gr.
Wohnungen u . 17 a 14qmtr
Garten z . Schätzungspreis
zu verkauf. — Das Haus
ist nur mit erster Hypothek
belastet. — Es werden
Kriegsanleihen , Restkauf-
schillinge oder lastenfreier
Garten mit in Zahlung
genommen. 3329106

Näh. Auskunft erteilt :
Kart Lehmann , Bauunter -
nehm. . Pforzheim. Tel . 44-2 .

Stselver-
SchrsibMaschine
neuesten Modells, ficht-
bare Schrift , in gutem
Zustande zu verkaufen.
Hermann Schick ,

Bühlertal , vma

WS 2« KML
Ein Doppelwohnhau» tn .

Einfahrten, , 4 stöckig , mit
Wirtschaft, ist um 140000 Jt
zu verkaufen. Eventuell
wird auch ein Bauplatz in
Zahlung genommen. Näh.
unter Nr . 11073 in der
. Bad . Presse. " 12.

1 Hvmj - FoWick .
L ' I. jährig , 140 groß , ein¬
gefahren und fromm , hat
zu verkaufen. 4346a3.3
» . Schindele . Holzhandlg.

HaSlach i. K.
Gebrauchte« , gut erhalt

Pianino ,
schwarz Ebenholz, zu der-
kaufen.

Nähere» unter B29864
durch die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse"

. 2.2

Piano
schwarz , wenig gespielt, ist
für 1200 MI . zu verkauf .
Anaeb. unt . B2998S an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

Zu verkaufen :
1 Wafchtom . m . Marmor ,
1 schöner Spiegel , /.
1 kleiner Tisch ,
1 kl . Wanduhr ,
1 Erdöl - Stehlampe ,
1 Zylinderhut . S829986
Rüppurr , Allmendstr. 14, II.

Villig zu üecköiijeti :
1Holländers schönePlüsch -
FauteuilS u . 1 Marmor -
plaite . Verkst .B rau e r st r .lS,
2 . Stock . Linl . BL99 ^0

WmlWe . Ä .? ^
gebr., gut erhalten , billig
zn verkaufen 9320866

Werderftra »e ? III .
Herttil- silöDaMiischrraö
mit Gummi , beschlagnfr.,
z « verkaufe «. B279l5g
ScZiüqcnstrake K !i , fcot
1 Wierle Telliial!

mit Rost und Matratze , u.
1 Nachtschränkchen , alles
gut erhalten zu ver -
kaufen . B29999
Knrl ' ^ ilhelmstraste L«.

5. Stuck lrufs,jS _iabtl ._
BÄtstelle mit Rô t und

Roßhaarmatratze .beschlag-
nahmefrei , sowie Sviegel
billig zu verkaufe ».

Sofienstraste !»!. IV.
B80001 Münch.
Nene Gaslampe

zu verkaufen. Beck, Wel »
tzienstr . 23 , 2 . St .

sehr wachsam .zn verkaufen.
^ ranz sauer . Leimen

b . Heidelberg. B299S7

Damenschreibtlsch
Prachtstück , Spiegelschrank
pol . Schränke, 2 Fauteuils ^
Kommode , Bilder , Chaise-
longue, saub . Betten billig
i . verk . Schuster , Vkfs

'

Ludwig- Wiibelmstr . 18.

1 eis. Rksmsir.
rund , 200 cm Durchm.,140 cm hoch , wie neu , zu
verkaufen. Angebote unt .
Nr .4402a an die Geschäftŝ
stelle der . Bad . Presse'
erbeten. 6 .1

Ein tadellos gut erhalt .
Majolika .

Dauerbrandofen
billig zu verkaufen .

Äartenstrafie 42 . I.

KMMkN Ä »,Modell Professor Juniers ,
sehr wenig gebraucht, zu
verkaufen. B2998S
Amalienftr . ^ 3 . 1 Tr . hoch .

Gebrauchter , kleinerer
0 t * Ä 3 " verkauf .

«53 e IT W Anzusehen
Krie^ strahe 260 , 1, von
11 Uhr . » 29895

Gut erhalten «
Eashängelampe
mit Hängelichtzu verkauf
Anzuseh. bis 4 Uhr nach in
B ' ^ ' Kaiserstr . I '. .' . V.

Gebrauchte Schulbücher
der Höh . Mädchenschule ,
Kl . III. sind zu verkaufen
bei J . Weiß , Schützen
strafte 106 .
Wucher f. Prima u . U .- Sek.
<1 der Goetheschulezu verk.
B29981 Sonntagstr . L . I.

SGlbWer
für Gymnasium : Deutsch,
Französisch , Latein und
Griechisch , zu verkaufen.
B29936 Rbeinstr . 13. II .

SchiiibScher,
franz . , lat ., Geometri ? v.
Klasse VI—0 II d . Voethe .
schule, ebenso f. d . Klassen
V— I d . Höh . Mädchen ,
schule u. lat . Wörterbuch
antiquarisch zu verkaufen.
SSWil « meftr . JiOi. il

6eiö .' Ve !oN -V .-K !!Z.
n«tt, schwarz , w . unter An -
kauf für 6b Jt zu verkau¬
fen . Näh. unt . Nr . B-L377
in der Geschäftsstelle der
. Badischen Presse"

XU Nolle « Seide , bunt ,für Maschin.- Gtickerei zu
verkaufen . BL98 '. Sa
^ riedenstr . Iii . 3. Stock .

Verkaufe guten B***•''

Wach- ukö Zsshmö
1 Jahr alt , gut angelernt
u . eignet sich auch f . Jagd .
Bahnln»s»tt«ntia « Xutiach

KomMverbM Msnche - « !.
Höchst, und Richtpreise,
Giltig in der Zeit vom IS . Sevt . bis AS. Sevt .
1D18 einschließlich für die Stadt Karlsruhe
und die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .

Pfund 100- 120 Pfg .Blumenkohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirfing' Spinat' Buschbohnen , grün

gelb' Stangenbohnen , grün• . gelb»Speisemöhren , rot" . gelb
Karotten , lange u. runde' Rüben, rot

Bodenkohlrabi
Kopfsalat
Endivien -Salat
Sellerie mit Kraut
Lauch
Schmtttohl
Mangold
Nettig
Radieschen, Wiener «nd

Eiszapfen
Gurken' Gurken z . Einmachen
Kürbis
Tomaten' Rhabarber
Zwiebeln

Pfund

•~ irm

Stuck

Pfund

Stuck

ss
18
25
34
60
60
60
60
15
11
20
15
8

88
10

- 20
15- 25

25
30
20
20

5—20

1?-

Bund 8—12" -50
- 6
15
60
25
60

Stück 10-

Pfund

Pfifferlinge
Steinpilze

Dil » - :
Pfund 100 Pfg .

80 .
Obst :

' Zwetschgen' Pfirsiche-Edel' Weinberg -Pfirstche' Birnen , große* . kleine' Aepfel' Brombeeren

Pfund SO
126
60
50
40
50
70

Pfg .

A « allen Ware » , sowohl ans den Märk«
ten wie in sämtlichen Verkaufsstellen , find
die Vreise in deutlich sichtbarer Weis « auf
festem Material anzubringen . Das Zurück -
halten angeblich verkaufter Ware ist verboten.
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist.
muß von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden.

Die mit eine « Stern versehe ««» Preis «
sind Höchstpreise . 11072

' Karlsruhe , den 13. September 1918.
VreispriifungSstelle für Marktwaren .

g'ßlrniÄrffdgenif .
Mittwoch , de« 18. September d. Js .» nald'

mittags 2 '/, Uhr , werden im Auftrag
Sonntagsplatz 2, 3 Treppm hoch ,

folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentliit
versteigert : • .

1 Diwan , 1 Etagere . 1 Stehpult , 1 Schreibtis»-
1 Serviertisch , 1 Ovaltisch, 1 geschnitzter Blumen«
tisch , 1 Rauchtisch , 1 Klavierstuhl . 1 Amerikaner«
und 1 Treppenstuhl , 4 Reißbretter mit Reiß'
schienen , 1 Schirmständer , 1 Fahne ldeuts .
1 Handtuchständer . 1 Wring - Maschine, Galerie«
kargen , 1 Partie Nivpsachen , Lampeng locke»-
1 Spiegel , sowie sonst Verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 1108*
ü. Gromer , LrtArichtWrsiWZtr a. $•

jeder Art , wie Bücher, Zeitungen , Akten ^
zum Einstampfen,

Bein » ond 8ZWMW ,
sowie Glasabfälle,

Ffüüf «
3 <g« m ^ ^ IMmn,

Kuh - , 95of ]« und Schwemehaare
kaufen zu Höchstpreisen siZt

Herzncr, aipeni ,
Karlsruhe, Bmalienftrahe 37

Hof links . Telephon 3729»

Größere Mengen werben abgeholt ^

Villa klemertz .
Ab heute bis zum 24 . b.

wird wegen Geichäftsa«fgabe
pnie ^noentar :

l » Betten , Waschtische , Nachttisch ^
Schränke , Kücheumöbel , Garte «
,nöbel : e. ,

freihäi -difl zn Taxpreise » verkauft .
Händler verbeten . 438601 -

Tapeten
große Auswahl . sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v .
Tave,iera ?beit. 978
ft . Durand , Tapetenbaus ,
XouiilnSfiviifir fifi, bei der
Hauptpost. Telephon J4öo

wenn auch reparaturl
'
^

dürstig . werden stets
gekauft in JWelntpaaW » .,
An . und

Kronenjtrave
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